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Zur amerikanischen Tarifbill .
— Newport , 19. April. Wie von vornherein zu erwarten war, ist

die Beratung des neuen amerikanischen Zolltarifs außergewöhnlich be¬
schleunigt ivorden . Er soll bereits am 1 . Juli 1900 in Kraft treten ,
worausgesetzt natürlich , daß er auch im Senat zur Annahme gelangt.
Es cst in diesem Stadium gewiß nicht uninteressant, die Tarifbill ein¬
mal geschichtlich zu beleuchten , zumal sich hierbei Gelegenheit finden
m̂anche Jrrtümcr zu berichtrgen, die sich auf die amerikanischen poli¬
tischen Verhältnisse beziehen .

Zunächst ist immer im Auge zu behalten , daß es eine völlige Ver¬
kennung der Tatsachen ist, anzunehmen, daß die Tarifbill bezw . ihr'Entwurf ein Werk des neuen Präsidenten Taft fei . Die Minister und
der «Präsident sind in Amerika , das eine Parteiregierung besitzt , nur
gleichberechtigte und ztvar in zweiter Linie stehende Faktoren . So
wurde denn bereits im November von der republikanischen Partei , die
den Sieg bei den Wahlen davongetragen hatte , beschlossen, sür das
Frühjahr eine Extrascssion des neuen Kongresses anzuberaumen, in
der eine inzwischen von einem besondereu Komitee vorbereitete und
durchgearbeitete Bill zur Beratung gelangen solle . Man beachte also ,
daß, da der Kongreß damals noch kein amtliches Dasein fiihrte, son¬
dern erst seit dem 4. März offiziell bestand , die Mitglieder vollständig
inoffiziell ihre Arbeit , allerdings kräftig von den Regierungsorganen
unterstützt, taten.

Wenn ferner die Kürze der Botschaft aufsiel , mit der PräsidentTast die Ausgaben des neuen Kongreffes skizzierte , so ist zu beachten,
haß ganz genau der übliche Instanzenweg bei Einbringung der Bill
tnnegehalien wurde , nämlich : formelle Einbringung der Bill durch die
republikanischen Mitglieder des zuständigen Unterhauskomitees,
Ueberweisung bom Sprecher an das Komitee , Mitteilung an die demo¬
kratischen Mitglieder behufs Studiums und Ausarbeitung des Minori¬
tätsberichtes und , wie der technische Ausdruck lautet, Eruberichtungan das Haus. Die schriftlichen Berichte der beiden Parteien , mittels
deren die Einberichtung an das Haus geschah, nahmen natürlich in
der schärfsten Form pro und contra Stellung zu dem Entwurf. Hier¬
aus fand die Generaldebatte statt , für die von vornherein eine be¬
stimmte Anzahl von Tagen und Stunden von der Geschäftsordnungs-
Kommission des Repräsentantenhauses festgesetzt wurde, indem sie
zwischen beiden Teilen genau zur Verteilung gelangt. Auch für die
Spezialdebatte ist, wie immer, genau die bestimmte Anzahl von Tagen
vorher festgesetzt worden . Es waren nur Reden von 5 Minuten Dauer
gestattet , sodaß selbst die Stunde der Schlußaüstimmung von vorn¬
herein fixiert war. Daß natürlich diese Zeit ausgiebig von jeder der
beiden Seiten ausgenutzt wurde , ist klar. Schließlich gelangte die
Tarifbill mit 217 gegen 161 Stimmen im Repräsentantenhause zur
Annahme .

Nunmehr aber beginnt erst die eigentliche Arbeit . Im Senat
kommt die Entscheidungsschlacht, hier werden sich die heftigsten De¬
batten entspinnen . Der Senat ist nämlich die einflußreichere Körper¬
schaft , und in ihm sitzen auch die extremsten Schutzzällner, die am
meisten unter dem Einfluß der Trusts stehen . Bereits ist der Senat
zusammengetreten , um die Bill in der Fassung des Repräsentanten¬
hauses cntgegenzunehmen . Ihr weiteres Schicksal wird nun folgen¬
dermaßen verlaufen . Zunächst geht die Bill vom Senat in das
Finanzkomitee . Dieses tagt öffentlich , hört die Interessenten an
und knetet die Bill gründlich durch. Freilich haben auch im Senat
nur sehr wenige etwas Entscheidendes zu sagen. Auch in Amerika
machen vielleicht ein Dutzend Männer im Senat die Politik des
Landes nach eigenem Willen , denn hier wie auf allen praktischen Ge¬
bieten ordnet der Amerikaner sich gern dem oligarchischen Systemunter , solange er nur weiß, daß die wenigen ihre Machtfülle durch
die Selbstbestimnrung der vielen erhalten haben . Ist im Finanz -
komitee die Bill schließlich gründlich durchberaten , so geht sie zur
Plenarverhandlung an den Senat , natürlich zugleich wieder begleite :
von einem Majoritäts - und einem Minoritätsbericht . Hier nun
kann jeder Senator , so oft und so lange er will , das Wort ergreifen .
Während der Sprecher im Repräsentantenhause eine fast unbegrenzte
Vollmacht hat und durchaus nicht verpflichtet ist, demjenigen , der
zuerst um das Wort bittet , auch zuerst das Wort zu erteilen , darf der

Das Liebesauio.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. vonKraatz .
(22, Fortsetzung.) »ttlchdruck Verbote»,

»Ich glaube nicht , daß ich in Aosta Entschlüsse fassen werde,"
sagte ich in trübseligem Ton . „Ich habe das bestimmte Gefühl ,
daß ich dazu oder zu irgendwelchen anderen geistigen Anstreng¬
ungen noch nicht fähig sein werde . Was aus mir werden soll,das mögen der Himmel, Joseph und Finois wissen ! Ich weiß
es jedenfalls nicht .

"

„Ach, denken Sie nur , wie komisch! Ich habe das entgegen¬
gesetzte Gefühl . Eine innere Stimme sagt mir , daß Sie sich in
Aosta, wenn nicht schon zuvor, ganz im klaren sein werden,"
sagte Molly mit verletzender Heiterkeit . „Also, sobald Sie sich
entschlossen haben, welchen Weg Sie einschlckgen wollen , müssen
Sie uns schreiben oder telegraphieren . Und wer weiß , ob wir
uns nicht eines schönen Tages auf dem Wege nach der Riviera
gegenseitig in den Weg laufen ."

Der Gedanke belebte mich ein wenig . „Sie haben mir ja
noch gar nicht gesagt, daß Sie diese Absicht haben . Jack sagte
mir doch. Sie wollten sich auf die Schweiz beschränken ."

„Die Schweiz wird aber ein wenig unwirtlich werden,
wenn der Herbst kommt und ihr die Laune verdirbt ; wir spra¬
chen schon heute morgen davon , daß es hübsch wäre , unsere Tour
durch eine blitzschnelle Fahrt an die Riviera hinunter zu be¬
schließen .

"

„Ja , siehst du, Molly bekam einen Brief —"
, begann Jack

mit zerstreuter Miene und stockte dann ganz plötzlich . „Wir
haben keine Luft , vor November nach England zurückzugehen, "
fuhr er hastig fort . „Ich möchte gern , daß Molly einige Jagden
mitritte und ein paar Landhäuser kennen lernte , um zu sehen ,
was uns das Leben im Winter erträglich macht. Wir haben
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Vorsitzende im Senat keinen , der sich zum Worte meldet , unbemerkt
lassen . Jeder , der zu sprechen wünscht , hat somit vollste Gelegenheit ,
und diese Freiheit verlangt nun schließlich , daß der Borsitzende keinen
Schluß der Debatte herbeisiihren kann. Allerdings wird schließlich
eine Einigung zwischen beiden Parteien über Schluß der Debatte
und über die Schlußabstimmung erzielt .

Vollständig verändert geht nunmehr die Bill an das Haus zurück,
das die Entscheidung zu fällen hat , ob es den zahlreichen Aniende-
ments des Senats in Bausch und Vogen zustimmen will oder nicht.
Hier wird nun wieder ein Komitee, bestehend aus Mitgliedern Leider
Häuser, eingesetzt , dem es obliegt , eine Einigung herbeizuführen . Ist
diese endlich erfolgt , so kann der Präsident die Bill , die im Kongreß
angenommen wurde , innerhalb 10 Tagen mit seinem Veto zurück¬
schicken . Er muß natürlich in diesem Falle Gründe angeben . Dann
kann das Gesetz Rechtskraft nur erhalten -, wenn es trotz des Vetos in
jedem der beiden Häuser des Kongresses, also sowohl im Senat wie
im Repräsentantenhause , mit Zweidrittelmehrheit angenommen wird .

Der Präsident hat aber auch das Recht, die Bill 'ohne seine Unter¬
schrift Gesetz werden zu lassen , indem er, ohne etwas zu tun . die 10
Tage abwartet . Schließlich kann der Präsident der Bill seine Unter¬
schrift geben und sie damit zum Gesetz erheben . Es unterliegt wohl
kaum einem Zweifel , daß dies im vorliegenden Falle geschehen wird ,
aber andererseits dürfte aus unseren Darlegungen hervorgehen , daß
noch viel Wasser den Hudson herabfließen wird , bevor die amerika¬
nische Tarifbill , auf deren politische und wirtschaftliche Bedeutung wir
hier nicht eingehen wollen, wirklich in Kraft traten kann .

Die Ereignisse in der Türkei .
dk . Saloniki , 19. April . Der hiesige Vertreter der »Daily Mail "

berichtet über eine Unterredung , die er mit dem bisherigen tückischen
Militär -Attachee in Berlin , Enver Bey , über die Lage hatte . Er
sagte, daß die letzte Konstantinopeler Revolte nur ein Versuch ge¬
wesen sei , das alte Regime wiederherzustellen, und zwar unter dein
Deckmantel der Religion . Dieses Mal würden die Zungtürken ober
ihr Regiment auf einer Grundlage aufbauen , die gegen alle Jntri -
guen sicher stelle .

Ueber die Pläne des Reformkomitees erfährt derselbe Korrespon¬
dent aus zuverlässiger Quelle, daß man zuerst suchen wolle , Konstan¬
tinopel zurückzuerobern. Dann werde ein Militär -Diktator ernannt
werden , der im Amt bleiben solle , bis das ganze Land wieder vollt
ständig ruhig sei . Besondere Maßregeln sollten getroffen werden , um
Pera und die Europäer in der Hauptstadt selbst zu sichern . Die weit¬
gehendsten Vorsichtsmaßregeln würden getroffen weiden , uni irgend
welche Gegenbewegungen von seiten des Sultans unmöglich zu ma -
chen, und unter allen Umständen werde aller fanatischer Einfluß aus
Stambul beseitigt werden.

In einem anderen Telegramm schätzt derselbe Korrespondent die
jetzt vor den Toren von Konstantinopel stehenden Truppen auf 22 600
Mann . Diese Schätzung dürfte jedoch viel zu hoch gegriffen sein,da es sich dortselbst doch nur um die Vorhut der Truppen
handeln kann. Bulgarische Bandenführer , unter ihnen Panitza , hätten
sich den Jungtürkcn zur Verfügung gestellt. Im ganzen ständen bereits
über 32 0000 Freiwillige unter Waffen .

General Muktar Pascha über die Vorgänge .
— Athen , 19. April . Der ehemalige Kommandant der ersten

Armee in Konstantinopel , Mahmud Muktar -Pascha, der mit seinem
Adjutanten an Bord der „Bayern " hier eingetroffen ist, gewährte
dem Vertreter des „B . L .- A .

" eine längere Unterredung , im Verlaufe
deren er folgende interessante Einzelheiten über die Vorgänge in Kon¬
stantinopel und seine Flucht aus der osmanischen Hauptstadt erzählte :

„Die Unruhen, " führte er aus , „deren Ausbruch seit Monaten
zu erwarten war und die rechtzeitig leicht hätten unterdrückt werden
können , sind von der liberalen , im Grunde aber reaktionären Partei
ins Werk gesetzt worden. Mft der Parole : „Mehr Berücksichtigung

vier oder fünf famose Einladungen und im Januar wird Molly
selbst die Wirtin spielen müssen ; die Eltern haben uns das
Haus für den Winter zur Verfügung gestellt und wir werden
eine Menge Gäste haben ." Wenn er die Absicht hatte , meine
Aufmerksamkeit von einer unbedachten Aeutzerung seinerseits
abzulenken, so hätte er es kaum geschickter anfangen können ;
aber inwiefern seine unbedachte Aeußerung — falls es eine ge¬
wesen war — mit mir zu tun haben konnte, war mir unbe¬
greiflich.

Es kam zu einem freundschaftlichenStreit darüber , ob Jack
und Molly mir beim Abmarsch „Fahrwohl " sagen sollten, oder
ob ich ihrer Abfahrt beiwohnen sollte, ehe ich mich meinerseits
auf den Weg machte ; schließlich wurde abgemacht, daß ich der¬
jenige sein sollte , der zuerst aufbrach. Vielleicht fürchteten sie ,
ich würde meine Wanderung überhaupt nicht antreten , wenn
.ich mir selbst überlassen bliebe ; vielleicht wollte sie ihre schon
recht ansehnliche Kodaksammlung noch durch eine Aufnahme der
Maultiergruppe vervollständigen ; vielleicht dachten sie auch nur
darüber nach, wie sie mir die Trennung möglichst angenehm ge¬
stalten könnten, da ich doch niemand hatte , und sie zwei waren .

Jedenfalls wurde um zehn Uhr alles , was von meiner
„Ausrüstung für Alpinisten" übrig geblieben war , auf Finois '
willigen Rücken geladen ; das Tier machte dabei ein Gesicht , als
ob es weder von seiner Last noch von meiner Existenz eine Ah¬
nung hätte . Wenn es ein Pferd gewesen wäre , so würde es
wenigstens geruht haben, Blicke — seien es freundliche oder un¬
freundliche — mit mir zu wechseln ; da es aber ein Maultier
war , blickte es überall hin , ausgenommen auf mich, — ganz als
ob es ein hochmütiger Aristokrat wäre , der einen fatalen Par¬
venü standhaft ignoriert . Joseph schien das einzige Wesen der
Welt zu sein , das für Finois mehr in betracht kam, als der be¬
wegliche Zweig eines ungenießbaren Baumes oder Strauches ,und selbst Molly konnte ihm keine Veränderung des Eesichts-
ausdrucks abgewinnen, obwohl er ihren Zucker veral te. Es

Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

der Scheriagefetze keine Schmälerung der religiösen Rechte des
Islams " wußte sie den einfachen Soldaten und die niederen Volks¬
schichten zu gewinnen und, unterstützt von den Sophtaden , das Feuer
des religiösen Fanatismus zu schüren und schließlich einen Hellen
Brand anzufachen. An der Revolution sind außerdem alle diejenigen
beteiligt , die ihre Erwartungen von der Konstitution nicht erfüllt
oder sich gar durch sie um ihre Stellungen gebracht sahen : die Heer-
schar der Spione und alle die Lichtscheuen, seit längerer Zeit macht¬
los gewesenen Elemente der Hauptstadt . Absichtlich wurde das Signal
zur Revolution an dem Tage gegeben , wo ich auf der kleinasiatischen
Seite dienstlich zu tun hatte . Hätte der Kriegsminister rechtzeitig
die erforderlichen Maßregeln getroffen, so wäre der Aufstand leicht
ohne Blutvergießen beigelegt worden. Als ich dann , zu spät benach¬
richtigt , bei Tagesanbruch in meinem Hauptquartier anlangte , fand
ich dieses von einer wilderregten , vieltausendköpfigen Menge um¬
ringt . Sofort sammelte ich die noch nicht fortgerissenen Truppen ,
vier Infanterie -Bataillone , drei Kavallerie -Regimenter , eine Batterie
und eine Maschinengewehr-Abteilung um mich und vermochte durch
wiederholte Kavallerieattaken auch die Volksmassen zu zersprengen .

Es wäre wir, " hob der Pascha mit stärkstem Nachdruck hervor ,
„ein Kinderspiel gewesen , den Ausitand im Keim zu ersticken , wenn :
mir Vollmacht gegeben , wenn der Belagerungszustand proklamiert
worden wäre , wozu Ministerium und Parlament aber zu feige
waren . Und als ich sogar ausdrücklich von jedem energischen Vor¬
gehen znrückgehalten wurde , gelangte die Lawine unaufhaltsam ins
Rollen , und ich konnte mich auf meine eigenen Truppen nicht mehr '
ganz verlassen. Als dann der Sultan die Amnestie erließ , legte ich
das Kommando nieder , da ich Soldaten und nicht eine Horde kom¬
mandieren wollte . Ich selbst entging dem mir auf dem Heimwege '
vom Hauptquartier nach Hause zugedachten Tode nur dadurch» daß ich

'
mich auf Umwegen dahin begab.

Als ich am anderen Morgen zufällig von einem Schreibtisch atu 1
Fenster auf die Straße blickte, sah ich ein Gewehr aufblitzen , das auf '
mich anlegte . Nein , ich wollte den vielen , denen mein Tod erwünscht!
gewesen, doch den Gefallen iricht tun , und so floh ich aus meinem /
ganz von der Soldateska umzingelten Hause, indem es mir gelang ,über die Gartenmauer zu entkommen . Dann flüchtete ich von einem
Nachbarhaus ins andere, die sämtlich fremdländische Flaggen gehißt
hatten , bis ich glücklich an Bord der „Bayern " gelangte . !

Bei dem Ausitand," fuhr der Pascha fort , „sind nur die etwa
50 Bataillone der Konstantinopler Garnison , ausschließlich Soldaten
und Unteroffiziere , beteiligt , von Offizieren nur solche, die von mir
früher wegen llntauglichkeit entlassen worden waren . Die Europäer
haben nichts zu fürchten. Die hervorragendsten Deputierten der
Progreß -Union -Partei sind geflohen. Das neue Regime wird so
lange bestehen , als es Geld hat . Meines Erachtens aber werben die
aus den Provinzen erwarteten Steuerzahlungen , die gerade fälligen ,
sehr wichtigen Hammetsteuern, nicht eintreffen ; höchstens wäre auf
die Entschädigungsgelder seitens Oesterreichs und Bulgariens zu
rechnen. Ein auf Anarchie gegründetes Regime aber muß früheroder später in sich selbst zerfallen. Am schmerzlichsten ist es mir , die
wahrhaft glänzenden Resultate der Reorganisation und Ausbildungder ersten Armee so mit einem Schlage vernichtet zu sehen Nun muß
ganz von vorn wieder begonnen werden.

Die Meuterer waren so kühn , da sie wußten , daß jede zer¬
setzende Bewegung am Sultan einen Rückhalt finden konnte . Die Ge¬
rüchte über seine beabsichtigte Abdankung können nicht wahr sein,es läßt sich ja nie sagen , was in einer von 30 000 sichrer- und zucht¬
losen Soldateska beherrschten Stadt geschehen kann , doch wird vor¬
aussichtlich der Pöbel , der jetzt mit der Soldateska gemeinsame Sache
macht, bald am eigenen Leibe den Schaden spüren und von selbst zur
Vernnnft kommen . Deshalb ist das von einigen verlangte sofortigeBorrücken der Truppen aus deui zweiten, dritten und vierten Armee¬
bezirk nach Konstantinopel erst später ratsam , wenn das Volk sie als
seine Befreier von der Soldateska begrüßen würde , wenn es sichdarum handelt , dem Ausitand den Todesstoß zu geben. Die jetzt ge-

wurde mir herzlich schwer , den lieben Freunden endgültig den '
Rücken zuzuwenden, und ich winkte so oft mit der Hand und
mit meinem Panama , daß ich befürchten mutzte , mich lächerlich
zu machen , wenn ich es noch länger fortgesetzt hätte . Wir roa - !
ren also unterwegs , Joseph, Finois und ich ; es ließ sich nichts
mehr ändern . Als wir auf der heißen, blendendweißey Land¬
straße dahinwanderten , kam es mir vor, als ob wir sehr kleine
Gegenstände in dem Plan der weiten, geschäftigen Welt wären ,— nichts weiter als Karten , die von den Händen eines Wissen¬den zu einem Spiel gemischt wurden, in welchem unsere Bestim¬
mung mehr als ungewiß war .

Anfangs marschierte ich in gleichem Schritt und Tritt ne- -ben Joseph her ; dieser hatte Finois ' Zaum über den Arm ge¬
hängt und beantwortete meine Fragen inbezug auf die Sehens¬
würdigkeiten unserer Route. Dabei währte es nicht lange , bis
ich entdeckte, daß er etwas von der englischen Sprache verstand ,was ihn augenscheinlich mit unschuldigem Stolz erfüllte .

Rach der großartigen Herrlichkeit des Simplons schien es
mir , als die Windungen des Großen St . Bernhardpasses uns !
immer weiter von Martiguy schieden, als ob dies ein verhält¬
nismäßig friedliches Tal sei . Es war ein traulicher Raum zwi¬
schen den Bergen , der gerade genug Platz für den Fluß bot , sich
mit grüner Frange zu schmücken. Die still im Sonnenschein «
schlummernden Matten machten einen wohnlichen Eindruck , und
die rasch fließende Drance schien sie mit ihrer leisen Musik ein - !
zulullen .

Der Name des Großen St . Bernhard hatte Visionen von '
wilder Großartigkeit heraufbefchworeu , die sich scheinbar nicht !
erfüllen sollten; ich war so enttäuscht , daß ich Joseph ins Ver¬
trauen zog. „Wenn Monsieur sich noch eine kleine Weile ge- >
dulden will," sagte er , in sein heimatliches Französisch versa !- -
lend , so wird er vielleicht überrascht werden . Wir haben nocheinen langen Weg vor uns , bis das Veste kommt ."

Mortsetzmrg folgt).
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machte« traurigen Erfahrungen würden wenigstens einer Wieder¬
holung der von der Progreß-Union-Partei zweifellos begangenen
Fehler Vorbeugen ." ^ .

Gi« Stimmmrgsbilv ans Konstautinopel.
Konftautlnopel. 19 . April, lieber die Stimmung , die in der

oSmanischen Hauptstadt am gestrigen Sonntag herrschte, gibt nach¬
stehender Bericht ein anschauliches Bild : Bor den Toren Konftantr -
nopels steht die Armee des Komitees. Zehntausend Mann wohldrszi -
plinierter Truppen unter moderner intelligenter Führung find bererhdie Hauptstadt der Türkei zu erobern und dem jungtürkischen Komitee
die alte, aber dann wohl auch gefestigtere Macht zurückzugeben. Und
in dieser belagerten Stadt wogt ein sonntägliches Treiben, als gehörees zu Alltäglichkeiten, dah vor den alten Mauern von Byzanz em
angriffbereites Heer stehe. Elegante Levantinerinnen führen in den
Straßen, über denen ein strahlender , südlicher Himmel lacht, ihre Topf¬hüte spaziernn . Alle Läden, die auch sonst am Sonntag geöffnet sind
versuchen, die versäumten Geschäfte der vergangenen Woche nachzu¬holen. Kurz und gut, das Bild eiuer Stadt im Frieden. Nur ein
Typus fehlt gänzlich : der elegante, gut gekleidete Eardeoffizier, der
sonst in Pera bummelte, ist verschwunden . Dafür strolchen ungeniertvor allem in Stambul , zahlreiche Soldaten herum , die sich vom Dienstgedrückthaben, und schaffen sich Genüsse, die ihnen sonst versagt waren,'
mit den Medjidies, die ihnen ein« freigebige Hand für ihre Meuterei-spendete . Kein Zeichen deutet darauf hin, daß diese Stadt vor einer
Entscheidung steht, die mehr wie nur den Sieg einer Partei bedeutet .'Zwar fliegen Gerüchte von Mordtaten hin und her , Kombinationen>über die Zukunft werden gemacht ; aber im Grund genommen ist die-Bevölkerung, die am Dienstag exaltiert war, heute schon wieder imGefühle der allgemeinen Gleichgültigkeit. Man mutz fich immer wieder-die Frage vorlegen, ob es nicht Hallucinattonen oder phantastische Ge¬bilde waren, die in den letzten Tagen vor unser Auge traten, und auch!heute mutz man an dem großen Ernst der Wirklichkeit krampfhaft fest-'
halten, um nicht daran zweffelhast zu werden, datz hinter dem mär¬chenhaften Panorama von Stambul kriegsbereite von ihren Offizieren

;in fester zielbewusster Hand gehaltene Armeen stehen. Sie sollen mor¬gen , spätestens übermorgen, die Entscheidung herbeiführen. In dieSicherheit und die Verläßlichkeitder beiden Armeekorps für das jung-'
türkische Komitee find Zweifel nicht mehr gestattet. Worauf die heran¬marschierenden Truppen abzielen, hat die Deputation gestern mit schreck ,licher Deutlichkeiterfahren . . . Sultan Abdul Hamid wird von ihnenfür die letzten Ereignisse verantwortlich gemacht. Seine Entthronung-wird von den vor Tschataldscha stehenden Soldaten als unerschütter¬licher Plan durchgeführt werden.

Die militärische Lage in der Türkei.
Während die Borhut der jungtürkischen Truppen bereits am Gol¬denen Horn steht und angeblich von dort aus einen großen Teil derStadt beherrschen soll, vollzieht sich langsam, wenn auch mit vollerPräziston» der Anmarsch der größeren Truppenmassen . Run ist frei¬lich die Drohung des jungtürkischen Komitees, mit dem 3. Armeekorpsauf Konstantinopel zu marschieren , viel schneller ausgesprochen , alsdurchgeführt . Von militärischer Seite wird hierzu geschrieben, einsolcher Marsch würde mindestens drei bis vier Wochen dauern. DerAbtransport eines Armeekorps verlangt rund 80 bis 90 Züge, undselbst bei eingehendster Vorbereitung und unter geordneten Verhält¬nissen ist bei einem Bahnbetrieb wie in der Türkei nahezu eine Wochenötig , um ein Armeekorps von einem Ort zum anderen zu transportieren, vorausgesetzt , datz das erforderliche Wagenmaterial vorhan¬den ist. Daran dürfte es aber am meisten fehlen . Wo sollen die 3000bis 4090 Wagen Herkommen, denn von Vorbereitungen oder geordnetenVerhältnissen kann natürlich keine Rede sein . Wie die Telegrammeergeben , hat man in einem ganzen Tag zwei Züge in Bewegungsetzen können . Rechnet man, daß nach 2 bis 3 Tagen mehr Transport¬material zur Verfügung steht, so kann das 3. Armeekorps auch bei AusNutzung der Bahn nicht vor 2 bis 3 Wochen vor Konstantinopel erscheineu, denn bis vor die Tore von Konstantinopel kann der Eisenbahntransport auch nicht geführt werden, man muß eine respektvolle Entfernung zwischen sich und den Sultanstruppen lassen , so daß eine Niederlage der Jungtürken, ehe ste ihre Kräfte zusammen haben , ausge¬schlossen ist. Der Wasserweg kommt nicht in Betracht, so lange derSultan über die paar Kriegsschiffe verfügt, die die Türkei überhauptnoch hat, auch wenn diese noch so gering einzuschätzen sind.Der Sultan hat also Zeit, den Empfang der Jungtürken ge¬nügend vorzubereiten. Er kann bis jur Ankunft des 3 . Armeekorpsweitere Truppen ohne Schwierigkeiten aus Kleinafien, dem Bollwerkdes Kalifen , heranziehen. Auf sie kann er fich, nachdem auch ste durchPriester und Mönche genügend vorbereitet find, ohne weiteres ver¬lassen. Man hat ihnen nicht umsonst seit Monaten gepredigt, daß dieJungtürken ihnen Religion und Glauben nehmen und den Kalifenwegjagen oder gar tüten wollen. Kommt es zum Kampf, und gewinntncht die eine oder andere Partei vorher die lleberhand, so wird es ein"ampf um Sein und Nichtsein.

Die Stimmung in Albanien .* Uesküb , 19. April . (Tel .) Das Bertrauen zum Sultan ist in« len Kreisen , auch bei den Albaniern, erloschen. Die hervorragend¬ste« Führer derselben : Seladin Aga, Ismail Schan, Jfteet und Ali ausDjahowa sind sämtlich zu einer Beratung zusammengetreten im Vereinmit dem Komitee für Einheit und Freiheit , dessen Borgehen sie billi¬gen. Hier eingetroffene Depeschen Mahmud Scheflens, daß feineiTruppen die Linien der Forts von Tschadaldscha überschritten habenerweckte freudige Begeisterung. Volk und Militär find in besterStimmung . Alles billigt das Vorgehen der Jungtürken in dem Ee-danken , daß ein Abwarten die Rückkehr des früheren Regimentes nach

fich gezogen hätte. Albanien ist völlig ruhig. Nachrichten über dortige
Aufstände sind unwahr ; auch hier herrscht völlige Ruhe.

Deputierteukammer «nv Kabinett.
c= Konstantinopel. 20. April . (Tel .) In der gestrigen

Sitzung der Deputiertenkammer soll die Anficht vorgeherrscht
haben , das Kabinett aufzuforderu. fich erst später oorzustelle «.
In der öffentlichen Sitzung wurden weitere 35 Telegramme
verlesen , in denen erklärt wird, datz das neue Kabinett nicht
anerkannt sei und die Truppen bereit seien nach Konstantinopel
zu marschieren. Die Kammer beschloß, die Telegramme dahin
zu beantworten, datz kein Anlaß zar Beunruhigung vorliege.

Trotz der gegenteiligen Anregung erschienen die Mitglieder
des Kabinetts gestern nachmittag 4 Uhr im Haufe . Die Sitzung
wurde dann geheim erklärt , damit darüber beschloffen werde ,
ob das Programm der Regierung gleich emtgegengenommen
werden soll.

Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung wurde das
Regierungsprogramm verlesen. Es besagt , das Ziel des Ka¬
binetts sei, die Scheriatgesetze durchzufiihren und die Verfassung
unbedingt zu halten. Die Kammer beschloß dann die Debatte
über das Expose am Samstag zu beginnen.

Im Senat gab die Regierung die gleiche Erklärung ab.
= Konstantinopel, 19. April . (Tel .) Die Kammer ver¬

handelte in geheimer Sitzung über die Frage, ob sie die Haupt¬
stadt verlassen und sich unter den Schutz der von Saloniki an¬
rückenden Truppen stellen solle .

Zum 70. Geburtstag des Königs vsn
Rumänien .

= Berlin , 19. April . (Tel .) Die „Norddeutsche Allg. Ztg." er¬
innert in einem Artikel zum morgigen siebzigsten Geburtstag des
Königs Karl von Rumänien an die Aufgabe voll unabsehbarer Schwie¬
rigkeiten , zu deren Lösung der roichbegabte Prinz in der Blüte der
Jugendjahre berufen worden sei, und der er sich mit entschlossener
Tatkraft, zielbewußtem Streben und hingebungsvoller Arbeit unter¬
zogen habe . „Mit klarem Blick," jagt das Blatt , „erkannte König
Karl, daß die Zukunft des ihm anvertrauten Landes nur dann glück -
verheißeiö> sein werde , wenn es sich auf eine modernen Anforderungen
entsprechende Wehrmacht stützen könne .

" Wie richtig diese Auffassung
gewesen sei, habe sich auf der Walstatt von Plewna gezeigt, wo das
reorganisierte Heer dir Unabhängigkeit Rumäniens erkämpfte . Nach
einem Hinweis auf die Tätigkeit des Königs für die Entfaltung der
wirtschaftlichen Kräfte und die Förderung kultureller Bestrebungen
schließt der Artikel:

„So vermag König Karl heute von der Höhe des Lebens auf den
reichen Ertrag seiner Arbeit zurückblicken . Was durch ihn unter seiner
Leitung geschaffen worden ist, genießt die Anerkennung der ganzen
gesitteten Welt. Rumänien ist ein zu steigender Wohlfahrt fortschrei¬tendes Gemeinwesen geworden. Nach außen hin hat es hohe Geltungals Glied der europäischen Völkerfamilie, eine Geltung, die es nicht
nur seiner wohl organisierten militärischen Macht , sondern auch der
weisen, auf die Erhaltung des Friedens gerichteten Politik , zu danken
hat. Nirgends außerhalb Rumäniens nimmt man am morgigen
Jubeltage freudigeren Anteil als in Deutschland , das dem Herrschervon Rumänien noch lange Jahre segensreichen Wirkens für das Wohl
seines Landes und dem rumänischen Volke auch fernerhin Glück und
Gedeihen von Herzen wünscht.

— Bukarest , 19 . April . (Tel .) Der deutsche Kronprinz frühstückte
heute beim Kronprinzen von Rumänien und besichtigte nachmittags
die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Nach dem Diner im Königlichen
Palais wird der hohe East heute abend einem Sinfoniekonzert im
Athenäum beiwohnen.

und erwartet vom Bundesrat und dem Reichstag, daß sie partikula-
ristische und Fraktionsrückfichten zurückftellen und unbedingt dem Reiche
für die Gesundungder Finanzen die notwendigen 500 Millionen Mark
Steuererhöhung bewilligen . Er erinnert mit banger Besorgnis andie Entfchlußlofigkeit des alten Regensburger Reichstages, an dessen
Versagen beim Bewilligen der nötigen Geldmittel das alte Reich zu¬
grunde gegangen ist. Jeder Deutsche muß der Wohltaten eingedenk
sein, die er von dem heutigen Reiche genießt und opferwillig zu dessen
Anforderungenbeitragen.

hd . Gera, 19. April . (Tel .) Staatsminister Hinüber betonte
gestern im Landtage, daß die Reichsfinanzreform infolge des Drucke ,
der öffentlichen Meinung zustande kommen werde.

Dänemark.
Die Landesverteidigung .

— Kopenhagen, 19 . April . (Tel .) Bei der heutigen zweiten Be,
ratung des Landesverteidigungsgesetzentwurfes im Folketing führte
Verteidigungsminister Reergard aus , daß die Regierung andauernd an
der Forderung für die vorgeschobenen befestigtenPositionen bei Kopen¬
hagen festhalten müsse. Er fugte hinzu, er wolle sein Verbleiben von
der Durchführung dieses Teiles des Gesetzentwurfes abhängig machen.Wenn eine eventuelle Volksabsttmmung ebenfalls gegen die Regierung
ausfalle, so würde sie dieselben Konsequenzen daraus ziehen müssen.

Oesterreich-Ungar«.
— Wien, 18. April . (Tel .) Heute nachmittag haben die Beratun¬

gen der österreichischen mit der ungarischen Regierung über die Bank¬
frage begonnen. Nach der „Neuen Fr . Presse " wird der heutige
Ministerrat auch das Nationalbanlprojekt unbedingt ablehnen.

Ruthenische Demonstrationen .
— Lemberg , 19 . April . Eine Gruppe jungruthenischer Studenten

wollte gestern vor das Statthaltereigebäude und dann vor das Haus
der Familie Siczynski ziehen, um Kundgebungen zu veranstalten,wurde jedoch von der Polizei zerstreut . Hierauf zogen die Studenten
vor das Strafgerichtsgebäude, in welchem sie Fensterscheiben zer¬
trümmerten. Auf dem Rückwege wurden in dem altruthenische «
Nationalhanse gleichfalls ein Fenster eingeworfeu. Die Polizei , dir
mehrfach einschritt , nahm vier Verhaftungen vor, wobei mehrere Poli¬
zisten durch Steinwürfe verletzt wurden.

Tages -Nunöschau.
Deutsches Reich .

^ Berlin , 19. April . (Tel .) Fürst und Fürstin von BLlow find
heute abends aus Venedig wieder hier eingetroffen.= Darmstadt , 19. April . (Tel .) Geheimer Justizrat Metz, lang¬
jähriges Mitglied des Landtags und Vorsitzender der Anwaltskammer,starb heute im Alter von 80 Jahren.

Die «Eermania " undderReichskanzler .
= 3 Berlin , 19 . April . ( Tel . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
schreibt :Die »Germania" hat sich die alberne Erzählung über die Tränen, die

der Reichskanzler vor dem Kaiser vergossen haben soll von „gut unter¬
richteter Seite " mit dem Beifügen bestätigen lassen , datz Fürst BLlowwie ein Schloßhund geheult habe . In deutschen Blättern ist diese Lei¬
stung der „Germania" bereits nach Gebühr gewürdigt worden . (Wir
haben der Meldung , die den Stempel der Unwahrheit klar an sichtrug, seinerzeit keine Verbreitung gegeben . — Red.) Da ausländischeZeitungen auf die Angaben der „Germania" hereingefallen sind, wollenwir ausdrücklich feststellen , daß es fich um einen ganz gewöhnlichenSchwindel handelt.

Zur Reichsfinanzreform .
' < "Ei " '

= Berlin , 19 . April . (Tel .) Vom Alldeutschen Verband gehtuns folgende Mitteilung zu : Der Alldeutsche Verband, heute in Aus¬
schuß und Vorstand in Eisenach versammelt, spricht sich einstimmig fürdie beschleunigte großzügige Erledigung der Reichsfinanzreform aus

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

14. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Leibkutscher a . D
Jakob Hundertpfund in Karlsruhe die kleine goldene Verdienst
medaille zu verleihen.

Die Uebertragung einer Hilfsreferentenstelle bei der Kaiser!
Oberpostdirektion dahier an den Postinspektor Brand in Konstaiq
und einer Hilfsreferentenstelle bei der Kaiserl. Oberpostdirektion Kon
stanz an den Posttnspektor Schilling in Bruchsal mit Wirkung
vom 1 . April d . I . hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzogliche »
Hauses und der auswärttgen Angelegenheiten vom 14. April d . I
wurden die nachgenanntencharakterisierten Postsekretäre mit Wirkung
vom 1. April d. I . etatmäßig angestellt: Alfred Buhl aus Karls,
ruhe beim Postamt 1 in Mannheim, Friedrich Storch aus Schwer
gern beim Postamt in Pforzheim, Gustav Arnold aus Hirschlande »
beim Postamt in Ettlingen , Heinrich Baumstark aus Schopfhein
und Adolf Herbstreith aus Orschweier beim Postamt in Frei,
bürg , Karl Schwarz aus Aach beim Postamt in Offenburg, Gusta»
Vogel aus Hornberg beim Postamt in Donaueschingen , sowie dej
charakterisierte TelegraphensekretärJakob Silber aus Dallau dein
Telegravhenamt in Mannheim.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und de»
auswärtigen Angelegenheiten vom 14. April d. I . wurden nach ,
genannte Ober-Postpraktikanten mit Wirkung vom 1 . April d . I
angestellt : Karl Hirn aus Kehl und Emil Rexroth aus Karls¬
ruhe bei der Kaiserl. Ober-Postdirektion in Karlsruhe, sowie Va¬
lentin Gries aus Mannheim und Alfred W e s l e aus Straßburg'bei der Kaiserl. Ober-Postdirektton in Konstanz .

Das Ministerium der Justtz, des Kultus und Unterrichts ha»
unterm 18. April d . I . die HilfsgerichtsschreiberFriedrich Walter
beim Amtsgericht Donndorf und Joseph Bohl beim Amtsgericht
Radolfzell zu Gerichtsschreibern bei diesen Gerichten ernannt.

Badische Chronik.
G Karlsruhe, 19 . April . Bewerbungen von Lehrer « und Leh»

rerinnen an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten um Beihilfen
zu Studienreisen, Teilnahme an Ferienkursen und Aufenthalt im fran¬
zösisch redenden Auslande und in England sind bis 25. Mai d . I . auf
dem geordneten Dienstwege an den großh . Oberschulrat einzureichen .
Dieselben sollen enthalten : 1. den vollen Namen und Amtstttel , 2 . ge¬
naue Angabe des Reiseziels , des Ferienkurses usw . und der Zeit der
Abwesenheit, 3. Angabe, ob der BÄierber (die Bewerberin) eine Prü¬
fung für das betreffende Fach bestanden hat, genaue Bezeichnung der¬
selben und der erlangten Lehrbefähigung, 4 . Angabe, ob der Bewer¬
ber (die Bewerberin) gegenwärtig Unterricht in dem Fache erteilt
uttb 5. ob er für den gleichen Zweck schon einmal Beihilfe aus Staats¬
mitteln erhalten hat. Gesuche mit unvollständigen oder ganz allge¬meinen Angaben können nicht berücksichtigt werden . Bewerber, welche
eine Beihilfe zu der von ihnen beabsichtigten Studienreise erhalten,haben nach der Rückkunst von dieser einen eingebe»»den Bericht an den
Großh. Oberschulrat ooczulegen, der sich insbesondere darüber aus-

Grotzh. Hoflhealer zu Karlsruhe.-L Karlsruhe, 20. April . Der in einem der Hoforchester-Konzerte dieses Winters mit so glänzendem Erfolg ausgetrete¬nen Koloratursängerin Eve Simony aus Brüssel war inder gestrigen »Lakme"-Vorstellung Gelegenheit gegeben , sichauf ihrem eigensten Gebiet, als Bühnensängerin, zu präsen¬tieren. Die Erwartungen waren nach dem Konzertabend aufshöchste gespannt und wurden gewiß in vieler Hinsicht erreicht,wenngleich man sich eingestehen mutz, datz alle jene Momente,in denen Wärme und inneres Mitgefühl von der Tochter desBrahma-Priesters erwartet werden , durch unsere einheimischenKünstlerinnen, seinerzeit hier durch Frau Linkenbach, in weiteindringlicherer Weise zur Geltung kommen. Der gestrigeAbend lehrte erneut den großen Unterschied der etwas insSchwermütige einschlagenden deutschen und der französischenKunstauffassung , deren Sensibilität die berauschendsten Blütentreibt. Man darf das Wort Künstelei im vornehmen Sinne
gebrauchen, wenn über Eve Simony geurteilt werden soll. Beiihr ist alles auf eine äußerst verfeinerte Kleinkunst konzentriert .Keine Gelegenheit wird versäumt , die gestattet mit virtuosemSchliff zu frappieren, und wo sich solche Augenblicke nicht geben ,bereitet eine merkliche Zurückdämmung in Darstellung und Ge¬
sang den kommenden Effekt um so stärker vor . So finden wir
erklärlich, datz Eve Simony im ersten Akte, der ihr besondereAufgaben kaum zuweist , in geringerem Matze unsere Aufmerk¬samkeit fesselte , während ste erst im zweiten Auszug mit der
durch ihre brillanten gesanglichen Fähigketten bestechenden Arievollkommen in den Vordergrund trat . Die stimmlichen Vor¬
züge des Gastes, die schon in dem bett. Abonnementskonzert ge¬rühmt wurden, traten natürlich auch gestern deutlichst in Er¬
scheinung. Der Gesang ist weniger bestrickend durch Volumen,als vielmehr durch die auf einem wunderbaren Tonansatz be¬
ruhende glänzende Technik, die der Sängerin gestattet, mit ihrenMitteln aufs freieste zu schalten. In den Koloraturen ging
^ine Note verloren̂ Muse , Massagen, , Triller usw . wurden

spielend behandelt. Für unseren Geschmack war die Darstellungetwas zu reserviert. Die Beifallskundgebungen verstärkten sichvon Akt zu Akt ; die große Arie im zweiten Aufzug löste rau¬
schenden , nicht endenwollenden Beifall aus.

Ungerecht wäre es jedoch , den wertvollen Abend lediglichder Brüsseler Sängerin zugute zu schreiben. Mit ihr darf mit
Fug und Recht Herr Iadlowker genannt werden , der, vor¬
züglich bei Stimme , ebenbürtig neben dem Gaste stand. Die
wunderbare Ausgeglichenheit der beiden Stimmen verliehenden Duetten erhöhten Reiz. — Aus der erst kürzlich besprochenenweiteren Besetzung ragte Herr Büttner besonders hervor .Der Chor schien sich von dem „Lohengrin"-Fallissement vom
Tag zuvor erholt zu haben . Herr Lorentz leitete die Aus¬
führung mit schnellem Situationsblicke und Verständnis für das
eigenarttge Kolorit dieser Musik. Das O r ch e st e r spielte
unter seiner Leitung dezent, klanglich sehr gut abgestimmt .

Karlsruher Schwurgericht»
A Karlsruhe, 20. April . Nach 2l4stündiger Mittagspause wurde

gestern nachmittag die Schwurgerichtssitzung gegen den 19 Jahre alten
Fässer August Redinger aus Eutingen wegen Diebstahls, versuchten
schweren Diebstahls und vorsätzlicher Tötung wieder ausgenommen .Es war Redinger von vornherein klar , datz er nicht ungesehenaus der Wohnung des Altbürgermeisters Steudle entkommen würde .Er traf deshalb Sorge » datz man ihn nicht erkennen könne . Zu diesem
Zwecke machte er sich aus einem Stück Leinwand, das er auf dem
Sopha gefunden , eine

Gesichtsmaske ,
indem er in den Leinwandlappen zwei Augenlöchrr machte und fich
diesen mit eine»« Stück Schnur um den Kopf band. So vermummt
stand er in einer Fensternische hinter dem Vorhang versteckt , als mor¬
gens gegen 7 Uhr Steudle sein Wohnzimmer betrat und die Fenster¬läden ausmachte . Dieser entdeckte sofort , daß jemand an seinem Se¬
kretär war, da die von Redinger herausgezogenen Schubladen auf
dem Boden standen . Steudle rief sofott seiner Frau , ob sie etwas' an dem S ekret« gemacht habe, da die Frau verneinte, sagte

Steudle : „Da muß jemand im Zimmer sein ." Er suchte deshalb im
Zimmer herum und sah auch gleich darauf die Füße eines Mannes
unter einem der Vorhänge hervorsehen .

Er griff nach den Füßen und wurde sofort von dem vermummten
Mann gefaßt. Dieser suchte ihm den Mund zuzuhalten, indem er ihm
zuraunte: „Numme ruhig, sonst gibt 's !" Steudle vermochte aber doch
um Hilfe zu rufen . „Madlene, komm' mit der Pistole," rief der alte
Mann in seiner bedrohten Lage, obwohl er gar keine Schußwaffe be¬
saß . Er suchte dadurch den Angreifer zu verscheuchen. Auf den Rus
eilte Frau Steudle herbei. Als sie unter der Türe erschien, versetzte
Redinger dem Steudle einen Stoß auf die Brust, datz er zu Boden
stürzte, und rannte dann die alte Fra« über den Haufen, worauf er
aus der Wohnung in den Stall flüchtete . Dort entledigte sich der
Angeklagte seiner Gesichtsmaske , die er in den Futtertrog wars, und
zog seine Stiefel »vieder an.

Während Redinger sich noch im Stalle befand, kam Steudle aus
seiner Wohnung, um nachzusehen, ob der Dieb sich in seinem Anwesen

^versteckt halte. Als der Angeklagte den Steudle kommen sah, eilte er
aus dem Stalle in die Scheuer und versteckte sich dort hinter einem
Heuhaufen . Steudle sah ihn aber sofort , nachdem er seine Scheuer be¬
treten hatte. Er ging auf den Mann zu und suchte ihn zu fassen, er-
hiell aber sofort von diesem mit einen

Besenstielemehrere Schläge aufde « Kopf .
Zwischen dem 19jähttgen Burschen und dem 73 Jahre alten Manns
entspann sich nunmehr ein Kampf, für den keine Augenzeugen vor¬
handen find, und über den nur noch der eine lleberlebende jenes
Kampfes, der Angeklagte, Auskunft geben kann . Er erklärte : Nach¬
dem ich dem Steudle mit dem Besenstiel auf den Kopf geschlagen
hatte, packte mich dieser an der Brust, ergriff einen an der Wand
stehenden Prügel und schlug damit aus mich los . Ich fordette Ste »»dle

auf, mich loszulassen. Da er das nicht tat , warf ich ihn zu Bode«,und weil er auch jetzt nicht von mir abließ, faßte ich ihn an der
Kehle , um ihn zu würgen, damit er mich endlich freilasse . Da auchdas nichts nützte,

faßte ich plötzlich den Entschluß , Steudle za er¬
würg e n.

Ich dachte mir, ich muß den Mann unschädlich machen, damit ich
l ungesehen davonkomme . Ich drückte ihm M « fest de« Hal» zu, Steudlr
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spricht, in welcher Weise sie den Zweck ihrer Reise zu erfüllen gesucht
haben und welche Umstände nach ihrer Erfahrung bei Studienreisen
ähnlicher Art in Betracht kommen . Es mutz aus diesem Bericht genau
ml ersehen sein, welches die Dauer der Reise war. Bei der Verleih¬
ung von Beihilfen behufs sprachlicher Weit rbildung im Ausland
wird vorausgesetzt , daß dazu die Herbftferien in vollem Umfange be¬
nützt werden.

A Karlsruhe , 19 . April . Bekanntlich haben die Wirte und
Brauer Badens in einer großen Protestversammlung im De¬
zember v . I . sich entschieden gegen die Erhöhung der Biersteuer
gewendet . Inzwischen sind im Reichstag Anträge auf Kon¬
tingentierung eingebracht worden , gegen welche sich jetzt ganz
energisch die bayerische Gastwirte gewendet haben . In einer
Resolution des Zentralvorstandes heißt es : „Die bayerischen
Gastwirte danken der kgl, bayerischen Staatsregierung für ihre
bisherige Stellungnahme gegen die Kontingentierung und
bitten sie, in dieser Stellungnahme auch fernerhin zu ver¬
harren . Da die Brauereien in Bayern speziell für den Export
eingerichtet sind , würde eine Kontingentierung der Ausfuhr die
jetzt leidigen Zustände in Bayern in einer Weise verschlimmern ,
die den Brauern , den Wirten und dem Publikum zur schwersten
Schädigung gereichen, fortgesetzt Schwierigkeiten bringen und

. zum Ruin vieler Existenzen führen würde ."
Gr . Grünwettersbach (A . Durlach ) , 19. April . Vergangene Woche

feierte Landwirt Wilh . Jourdan und seine Ehefrau im Kreise ihrer
Kinder und Enkel das Fest der goldenen Hochzeit . Gegen 12 llhr mit¬
tags erschien der gesamte Kirchengemeinderat mit Herrn Pfarrer Gilg
an der Spitze in des Jubelpaares Wohnung . In einer zu Herzen gehen¬
den Ansprache gedachte der Ortsgeistliche der Verdienste des Jubilars
als Kirchengemeinderat , überbrachte die Wünsche des Dekanats und
verlas eine Adresse des Grotzh . Oberkirchenrats . Als sichtbares Zeichen
der Wertschätzungüberreichte der Kirchengemeinderat dem Ehepaar eine
Prachtbibel mit Bildern berühmter Künstler . Der Grotzherzog wür¬
digte die vielen Verdienste des Jubilars als Eemeinderat , Bezirksrat
und Mitglied verschiedener landwirtschaftlicher Kommissionen durch
Verleihung der silbernen Verdienstmedaille .

A Mannheim, 19. April. Bei den Gewerbegerichtswahlen ,
die nach dem Proporz erfolgten , ist keine Liste vollständig durch¬
gedrungen . Gewählt sind infolgedessen , wie schon gemeldet , von
Arbeitgeberseite 31 Kandidaten des Arbeitgeberrats und 4 des
Eewerkschaftskartells . Von Arbeitnehmerseite werden 28 Bei¬
sitzer durch das Eewerkschaftskartell , 5 Beisitzer durch die christ¬
lich-nationalen Arbeitervereinigungen und 2 Beisitzer durch die
Hirsch-Dunckerschen Eewerkvereine und den Evangel . Arbeiter¬
verein gestellt . Was das Stimmenverhältnis anbetrifft , so
entfielen auf den Wahlvorschlag des Arbeitgeberrats 838 Stim¬
men. 813 Zettel waren unabgeändert , 25 abgeändert . Für den
Wahlvorschlag des Eewerkschaftskartells wurden 97 Stimmen
abgegeben . 88 Zettel waren unabgeändert , 9 abgeändert . Auf
Arbeitnehmerseite entfiel , wie zu erwarten war , der Löwen -
anteil der abgegebenen Stimmen aus den Wohlvorschlag des
Eewerkschaftskartells , auf den sich 6820 Stimmen vereinigten .
6778 Zettel waren unabgeändert , 42 abgeändert und 7 ungül¬
tig . Aber auch der Wahlvorschlag der christlich -nationalen Ar¬
beitervereinigungen vereinigte eine stattliche Stimmenzahl
auf sich. Wurden doch für diesen Wahlvorschlag 1108 Zettel ,
darunter 1 abgeänderter , abgegeben . Ungültig waren 4 Zet¬
tel . Auf den Wahlvorschlag der Hirsch -Dunckerschen Gewerk¬
vereine und des evang . Arbeitervereins endlich entfielen 588
Stimmen , darunter ebenfalls 1 abgeänderter Zettel , 4 Zettel
waren gleichfalls ungültig .

A Heidelberg, 20. April . Der Parteitag der badischen
Nationalsozialen ist nunmehr endgültig aus den 1. und 2. Mai
festgesetzt .

ld Adelsheim , 19. April . Die Nachricht, daß die freisinnige
Partei des Wahlbezirks Adelsheim -Boxberg einen Kandidaten
aufstelle , ist nur insofern richtig , als eine Vereinbarung mit

'der nationalliberalen Partei nicht zustande kommt. Da der
Teilblock nun endgültig abgeschlossen ist, werden die Freisinni¬
gen die Kandidatur Leiser schon beim ersten Wahlgang unter¬
stützen.

A Adelsheim , 19 . April . In Rosenberg verunglückte der
Landwirt und Privatmann Michael Blaumann . Auf einem
Wege , der an eine Tränkstelle für Vieh führt , wurde der alte
Mann von zwei streitenden Stieren überrannt und dermaßen
an Kopf und Körper zugerichtet , daß an seinem Aufkommen
gezweiselt wird .

$ Pforzheim , 20. April . Bei der städtischen Sparkasir
wurden im März d . Z . eingelegt 577 245 .41 Mark und zurück¬
bezahlt 433182 .44 Mark . — Der in Teueriffa wegen beträcht¬
licher Veruntreuungen verhaftete Bijouteriefabrikant Erecelius
ist hierher ausgeliefert worden .

0 . Pforzheim , 19. April . Im Gasthaus zum Lamm ent¬
stand aus geringfügiger Ursache ein Streit unter den anwesen¬
den Gästen . Ein Eutinger Steinhauer namens Wolf wurde
zweimal aus der Wirtschaft hinausgeworfen . Beim zweiten
Mal folgte ihm der Nieferner Maulwurffänger Deurer bis zur

wurde blau im Gesicht, stöhnte einmal auf rührte sich dann nicht mehr.
Ich dachte mir, daß er tot fei. Der Kampf hatte sich im hinteren
Teile der Scheuer abgespielt. Ich schleppte dann die Leiche vor , auf
einen Heuhaufen, und deckte sie mit Heu zu, damit man sie nicht
sofort finde.

Nach dieser tragischen Szene in der Scheuer mit ihrem schreck¬
lichen Ausgange entfernte sich Redinger auf dem gleichen Wege aus

■der Scheuer, auf dem er in dieselbe gelangt war . Er begab sich nach
Mörzheim, wo er in der Wirtschaft zum „Eüterbahnhof" zu Mittag

. atz. Darnach machte er eine kleine Vierreise durch verschiedene Wirt¬
schafte« und logierte sich abends im „Pflug " ein . In dieser Wirt -

. schaft wurde er in der Frühe des anderen Tages durch die Kriminal¬
polizei

aus dem Bette heraus verhaftet .
Anfänglich leugnete Redinger die Tat . Als er aber horte , datz er
nach Eutingen , an den Ort des Verbrechens, verbracht werde , legte
er , um dies zu verhüten , ein volles Geständnis ab . Die Mordtat

wurde kurz nachdem sie verübt worden war , entdeckt . Der Verdacht
richtete sich sofort gegen Redinger , der als ein . arbeitsscheuer , roherund rücksichtsloser Mensch bekannt war . Und der Verdacht hatte den
Rechten getroffen.

Die Zeugeneinvernahme ,8e sich bei dem Eeständniffe des Angeklagten in verhältnismätzig
kurzer Zeit abwickelte, bestätigte die in Vorstehendem geschilderten
Vorgänge . Der Angeklagte, der dem Gange der Verhandlung gleich¬
mütig und ohne ei» äutzeres Zeichen der Bewegung folgte , nahm die
Aussagen der Zeugen beinahe teilnahmslos hin . Erst als sein Vaterals Zeuge vorgerufen wurde , der von seinem Rechte der Zeugnis -»eroeigerung Gebrauch machte , erfaßte den Angeklagten das volle
Empfinden für die Schwere der von ihm begangenen Tat ; er sankMernend auf die Anklagebank. Datz Redinger sich übrigens schon
Engere Zeit mit dem Gedanken getragen hatte, den Strudle zu be-
ftehlen, ging aus der Aeutzerung hervor, die er gegenüber dem ZeugenFörster Jung getan hatte . Zu diesem sagte er eines Tages : „Beim
Strudle möchte ich einmal einen Einbruch machen . .

" Aus dem me¬
dizinischen Gutachten war zu entnehmen , daß Strudle eines gewalt -
siUlle» Todes durch Erwürge» ftarh.

WUVXTiliV ' VrieiTti
Brücke und warf dort mit einem Pflasterstein nach Wolf . Dieser
drehte sich plötzlich um und versetzte Deurer mit einem Stell¬
messer einen Stich , der zwischen Herz und Magen ging . DeL
Magen wurde verletzt. Lebensgefahr besteht keine . Der Täter
ist in Haft .

■= > Ottenhöfen (A. Achern) , 19. April . Das Jahre
alte Kind des Landwirts Joseph Rösch IV . fiel gestern abend
in ein Gefäß mit heißem Wasser und verbrühte sich derart , daß
es heute nach schrecklichem Leiden starb.

$ Lahr, 20. April . Der bei der städtischen Fäkalienabfuhr
beschäftigte 48 Jahre alte ledige Karl Bohnert von Laudenbach
stürzte von einem Wagen ab und zog sich einen Schädelbruch zu,
der den Tod zur Folge hatte .

B> Freiburg , 20. April . Für unsere Stadt wird die Auf¬
hebung des Oktroi einen jährlichen Ausfall von etwa 160 000
Mark verursachen. Zur Deckung wäre eine Umlageerhöhung
von 2 Pfg . erforderlich.

A . Schönau i. W., 19. April . Am Samstag abend wurde
hier im Wiesenfluß die etwa 70 Jahre zählende Frau Ortliev
von Schönenbuchen tot ausgefunden . Die Frau wollte am
Kanal in Schönenbuchen einen Melkkübel schwenken , resp.
Waffer holen , und fiel in das Wasser. Die Frau wurde durch
Fabrikleerläufe durchgeschwemmtund erlitt solche Verletzungen ,
daß sie kaum noch erkenntlich war . Den Melkkübel hielt die
Frau noch in der Hand.

a . Schönau i SB., 20. April . Gestern nacht brannten in
der Nähe des Belchen die Anwesen der Landwirte Wehrle und
Weiß nieder. Hilfe konnte keine herbeigerufen werden , da jede
telephonische Verbindung vom Brandplatz aus fehlte . Es wird
Brandstiftung vermutet . Die Besitzer sind versichert.

(-) Säckingen , 19. April . Kürzlich wurde auf dem Fried¬
hofe in Murg die Witwe Booz geb. Gottstein beerdigt , die das
seltene Alter von 92% Jahren erreichte. Sie wohnte bis vor
kurzem bei ihrem Sohne in Herrischried. Als dessen Haus vor
14 Tagen niederbrannte , erhielt die Greisin heftige Brandwun¬
den. Obdachlos geworden und der Pflege bedürftig , wurde die
Verwundete hierher zu ihrer verwitweten Tochter gebracht, wo
sie nach achttägigem Krankenlager starb. Da beim Herrischrie¬
der Brande Brandstistungsverdacht vorliegt , so ordnete das
Gericht eine Obduktion der Leiche an , die auch im Leichenhause
des Friedhofes zu Murg vorgenommen wurde .

* Anselsingen (St. Engen ) , 19. April . Gestern abend ist der
18jährige Eugen Eiener , Sohn des Zimmermanns Eiener hier ,
durch Sturz vom Rade schwer verunglückt. Er scheint auf der
Straße von Watterdingen die Herrschaft über sein Rad ver¬
loren zu haben , denn er fuhr in sausender Fahrt seitwärts an
einen Baum , wurde mit voller Wucht heruntergeschleudert und
blieb bewußtlos liegen .

B . 0 . Aus Bade«, 19 , April . Die badische landwirtschaftliche Be¬
rufsgenossenschafthat m '.t Wirkung vom 1. Mai d. I . an llnfallver -
hütungsvorschriften für die forstwirtschaftlichen Betriebe erlassen und
ferner die im Staatsanzeiger 1906 veröffentlichten llnfallverhütungs -
vorfchriften für die landwirtschaftlichen Maschinen einer Abänderung
unterzogen . Diese Vorschriften liegen bei den Bürgermeisterämtern
zur Einsicht der Beteiligten offen. Unternehmer größerer Betriebe
können durch Vermittlung des Bürgermeisteramts kostenlos ein Exem¬
plar der Vorschriften erhalten . Den Beteiligten ist in ihrem eigenen
Interesse dringend zu empfehlen, sich mit den Vorschriften vertraut
zu machen , da Zuwiderhauolungen nicht nur Geldstrafen bis zu 1600
Mark nach sich ziehen , sondern unter llmständen außerdem noch eine
Verpflichtung zur Leistung von Schadenersatz begründen können.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . April.

8 Hofbericht. Der Grotzherzog mutz sich nach seiner Erkrankung
für die nächste Zeit noch einige Schonung auferlegen . Derselbe hat
aber die regelmäßigen Borträge wieder entgegengenommen und hierzu
im Laufe des gestrigen Tages den Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch, die Eeheimeräte Dr . Freiherrn von Bado und Dr . Nicolai , so¬
wie den Legitationsrat Dr . Seyb empfangen . Der Fürst zu Hohen¬
lohe Langenburg ist gestern zum Besuch der Grotzherzogin Luise hier
eingetroffen und im Grotzherzoglichen Schlosse abgestiegen ,

: : Ein Doppeljubiläum . Am 1 . Mai sind es 40 Jahre , seit
das Gaswerk sich im städtischen Besitz befindet . Am gleichen
Tage kann der Direktor der städt. Gas - und Wasserwerke , Herr
Stadtbaurat Reichard, das Jubiläum seiner 40jährigen Tätig¬
keit im Dienste der Stadt feiern . Wie wir erfahren , wird
Herrn Reichard, der schon vor Uebernahme des Gaswerks in
städtische Regie dortselbst tätig war und unter dessen tatkräf¬
tiger , von reichster Sachkenntnis geführter Leitung das Werk
einen bedeutenden Aufschwung genommen , aus diesem Anlässe
von den Angestellten der Gas - und Wasserwerke eine Adresse
überreicht werden .

Konzert des Grotzh . Hoforchesters . Wir weisen an dieser Stelle
nochmals darauf hin , datz die Hauptprobe zu dem am Mittwoch den
21. April , abends IVs Uhr im Hoftheater stattfindenden Konzert des

An die Geschworenen waren sieben Fragen gerichtet : 1 . Schuld¬
frage wegen des Diebstahls bei Schüler ; 2 . Frage nach mildernden
Umständen hierzu ; 3 . Schuldfrage wegen des versuchten Diebstahls bei
Steudle ; 4. Frage nach mildernden llmständen hierzu ; 5 . Schuldfrage
wegen Totschlags; 6. Hat der Angeklagte die in Frage 5 bezeichnete
Handlung bei Unternehmung einer strafbaren Handlung begangen ,
um sich der Ergreifung auf frischer Tat zu entziehen , nämlich a) bei
bei dem versuchten Diebstahl oder d ) bezüglich der Körperverletzung
des Steudle ; 7 . Im Falle der Verneinung von Frage 6, Frage nach
mildernden Umstanden zu Frage 7 . Der Vertreter der Anklage , Ge¬
richtsassessor Jordan , erachtete den Angeschuldigten im Sinne der er¬
hobenen Anklage schuldig und ersuchte unter Versagung der mildern¬
den Umstände die Geschworenen , mit Ausnahme im Falle Schüler ,
bezüglich dessen er die Bejahung der Frage nach mildernden Umstän¬
den dem Ermessen der Eeschworenenbank überließ , Redinger schuldig
zu sprechen.

Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Steinls -Pforz¬
heim, konnte einer Bejahung der Schuldfragen 1» 3 und 5 nicht enr-
gegentreten , bat aber auch, die mildernden Umstände zu bejahen .
Bezüglich der Frage 6 hatte er rechtliche Bedenken, datz bei dem Vor¬
gänge, der sich in der Scheuer abspielte , von einer Ergreifung auf
frischer Tat nicht mehr die Rede sein könne . Er ersuchte die Ge¬
schworenen , diese Frage zu verneinen .

Die Geschworenen berieten über 1 % Stunden und kamen zu
einem Wahrspruch, nach welchem unter Verneinung der Fragen nach
mildernden Umständen sämtliche Schuldfragen bejaht wurden , Frage
6 jedoch mit Verneinung bezüglich b und mit der Einschränkung ,
„nicht auf frischer Tat " bezüglich a . Diese Art der Beantwortmrg der
Frage 6 gab dem Schwurgerichtshof Anlaß , das Verdikt der Geschwo¬
renen einer Nachprüfung zu unterziehen . Dazu bot noch weiter An¬
laß , datz bei der Beantwortung der Frage 1 , die nur teilweise beant¬
wortet wurde, weil die Geschworenen das Einsteigen verneinten , dies
nicht deutlich zum Ausdruck kam , und daß die Verneinung der Fragen
nach mildernden llmständen mit der Angabe „nein mit mehr als 7
Stimmen, " statt mit „nein mit mehr als 6 Stimmen " erfolgte . Nach
längerer Beratung verkündete der Vorsitzende , daß ein Berichtigungs -
Verfahren nach § 309 der Str .-P .-O . einzutreten habe , da die Frage 1
nickt deutlich beantwortet , das Stimmenverhältnis bezüglich der

Senk 3
Hoforchesters vormittags 11 Uhr beginnt. Die Soli in der IX . Sin¬
fonie von Beethoven haben , wie schon bekanntgegeben, freundlichst
übernommen: Frau Olga Kallensee , Hofopersängerin; Frl . Marga¬
retha Bruntsch , Hofopernfängerin; Herr Hermann Jadlowker , Kam¬
mersänger ; Herr Max Büttner, Kammersänger . Der Schlußchor in
der IX . Sinfonie wird ausgefühlt von geladenen Damen und Herren ,
die sich erfteulicherweife äußerst zahlreich zur Mitwirkung an dem
herrlichen Werk bereit erklärt haben .

sch . Jllichs Zitherverein . Die Zither , die man sich noch in nicht
allzuferner Zeü nur in den Händen der Gebirgsbewohner vorstellen
konnte, der darauf feine „Estanzeln" spielte, ist von den Alpen ge¬
stiegen, allmählich sich immer mehr zu einem musikalisch wertvollen
Instrument vervollkommnend, sodaß selbst ein G. Meyerbeer sagte :
„Wer sich die poetische Empfindung für das Reine und Einfache be¬
wahrt habe, auf den müsse die Zither eine zauberhafte Anziehungs¬
kraft ausüben .

" Sie hat sich so verbreitet , daß in der ganzen Welt
Zithervereine entstanden sind, die sich mit großer Liebe der Pflege
dieses Instrumentes hingeben . Hübsche Erfolge hat in dieser Hinficht
der hier bestens bekannte Jllichs Zitherverrin erzielt , wovon er in
feiner Abendunterhaltung am Samstag im Festsaal des Hotel Nowack
eine Probe gab. Der Dirigent , selbst ein besonders in Zitherkreisen
sehr viel genannter Virtuos , Herr Musiklehrer I . Jllich » zeigte, datz
fein Verein im Enfemblefpiel recht viel Gutes leistet, und auch vor¬
zügliche Solisten hat . Frau L. Mayer z . B . erwies stch sowohl im
Einzelspiel als auch in einem Duett mit Herrn Jllich als besonder,
tüchttge Zitherspielerin . Ob allerdings die Zither reif ist für Aus¬
züge aus Opern , wie „Undine", dürfte wohl kaum bejaht werden , und
es gefielen deshalb die anderen, speziell für Zither komponierten
Stücke bedeutend besser . Das Tylophonfolo des Herrn Jllich , der auch
auf diesem Instrument Meister ist, brachte eine angenehme musika¬
lische Abwechslung. Ein Tanzvergnügen schloß stch an diese Unter¬
haltung an .

) : ( Kynologifches. Schöne Erfolge auf kynologifchem Gebiete er¬
zielten die beiden kynslogifchen Vereine unserer Stadt auf der am
Samstag den 17. und Sonntag den 18. d . M . in Mannheim statt -
gehabten Ausstellung von Hunden aller Rassen. Vom 1 . Badischen
kynologifchen Verein , Sitz hier , hatten 7 Mitglieder ausgestellt und es
errangen deren Hunde 7 Ehrenpreise, 9 erste, 12 zweite , 6 dritte , 4
vierte Preise und 1 fünfter Preis . Vom 1. Karlsruher Kynologen -
Klub hatten 4 Mitglieder ausgestellt. Deren Hunde errangen 4 erste
Presse , 1 zweiten und 1 dritten Preis , ferner 2 Ehrenpreise , worunter
ein solcher für die beste Spanierhündin der Ausstellung . Die Zahl der
Aussteller wäre noch eine größere gewesen , wenn nicht einige Züchter
durch kurz vorher erfolgte Würfe am Ausstellen der Hündinnen ver¬
hindert gewesen wären . Beide Vereine können mit Befriedigung auf
diese Ausstellung zurückblicken. Dieselbe wird jedem Aussteller wieder
neue Anregungen gegeben haben.

© Der Kohlen- Berein Karlsruhe hat , um nicht mit einem hiev
bestehenden Kohlenverein von Industriellen verwechselt zu werden ,
seinen Namen geändert und schreibt sich jetzt : Allgemeiner Kohlen .
Verein Karlsruhe . Derselbe beruft auf Mittwoch den 21 . d. Mts ,
abends 8 % Uhr, eine öffentliche Versammlung , zur Aufklärung der
Konsumenten in der Südstadt über die Bestrebungen des Vereins ,
nach dem Hilderhof , Augartenstraße Nr . 29, ein . Da die Amtliche Be¬
kanntmachung Nr . 30 860a den Hausierhandel mit Kohlen betreffend ,
den Konsumenten nur einen bedingten Schutz gegen die HandlungS -
lneife unreeller Kohlenhändler bietet , auch der Stadtrat in seiner
Sitzung vom 1. April d . I . die Konsumenten hauptsächlich auf die
Selbsthilfe hingewiesen hat, so dürfte ein Besuch der obigen Ver .
sammlung den Konsumenten umsomehr zu empfehlen sein , da der
Verein durch billige Lieferung von Kohlen an seine Mitglieder , die¬
selben auch gegen Uebervorteilung schützt. Am Samstag den 24. d,
Mts . findet eine weitere Versammlung des Allgemeinen Köhlen -Ver¬
eins Karlsruhe in Mühlburg , Rheinstraße , Lokal zur Stadt Karls¬
ruhe , statt .

X Afrika - und China -Kriegervcrein . Auf den heute abend im
Saale des Arbeiterbildungs -Vereins , Wilhelmstraße 14, stattfindenden
Bortrag mit Lichtbildern des Herrn Oberleutnant Pleger über : „ Das
moderne China " weisen wir hiermit nochmals hin . Der Besuch ist
unentgeltlich .

: : Turnen der schulentlassenen Jugend ! Man schreibt uns : Nach¬
dem über den Wert und die Bedeutung des Turnens der Knaben und
Mädchen in der Zeit nach der Schulentlassung — der Zeit der körper¬
lichen Entwicklung — an dieser Stelle schon eingehend geschrieben
wurde , die Entlassung aus der Schule inzwischen stattgefunden hat
und wohl auch der größte Teil der Entlassenen bereits im Betriebe
des ergriffenen Berufs steht , feien Eltern und Lehrherrn , welche auf
eine gesunde und normale Körperentwicklung ihrer Kinder bezw . An¬
befohlenen Wert legen, hierdurch wiederholt gebeten , ihre Kinder
bezw. Lehrlinge (Knaben oder Mädchen ) zum Beitritt in einen Turn¬
verein , wo ihnen reichlich Gelegenheit zum Turnen , Spielen und
Wandern geboten ist , zu veranlassen. Die hiesigen Turnvereine wür¬
den es dankbar empfinden, wenn ihnen in ihrer Aufgabe — dem
Vaterlande körperlich starke und sittlich wohlerzogene Männer heran¬
zubilden und die Pflege der Leibesübungen zur Sache des ganzen
Volkes zu machen — seitens der Eltern und Lehrherren tatkräftige
Unterstützung zuteil würde. Die Anforderungen in finanzieller Hin¬
sicht sind nur unbedeutend.

8 Ein Streit zwischen Mieter und Vermieter . In der Mond -
straße geriet ein Monteur aus Diederstadt mit seinem Logisgeber in
Wortwechsel , weil er ausziehen wollte, ohne seine Schuld mit 14 JL
vorher bezahlt zu haben. Der Logisgeber wollte die Habseligkeiten
des Monteurs als Entschädigung zurück behalten . Der Streit artete
schließlich in Tätlichkeiten aus , wobei der Mieter seinem Logisgeber
II» 11TI '

Fragen nach mildernden Umständen nicht richtig angegeben sei und die
Beantwortung der Frage 6 einen Widerspruch enthalte, weil sie teil¬
weise bejaht sei, teilweise aber den gesetzlichen Tatbestand verneine ,indem die Geschworenen sagen, der Angeklagte habe die Tat verübt
aber nicht in der Absicht , sich der Eingreifung auf frischer Tat zu ent¬
ziehen .

Der Präsident gab den Geschworenen nochmals eine Rechtsbelehr¬
ung , worauf diese sich erneut zur Beratung des Wahrspruchs zurück¬
zogen. Dieselbe währte diesesmal nur eine halbe Stunde . Das neue
Verdikt brachte die Bejahung der Schuldftage 1, mit der richtiggestell -
ten Einschränkung, 3 und 8, die Verneinung der Frage 6 und sämt¬
licher Fragen nach mildernden Umständen.

Auf Grund dieses Wahrspruchs beantragte der Staatsanwalt
eine Gesamtstrafe von 11 Jahren Zuchthaus . Der Verteidiger bat
um eine mildere Strafe.

Der Schwurgerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf eine
Zuchthausstrafe von 10 Jahren 8 Monaten ,

abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, und auf 10 Jahren Ehr¬
verlust.

vermischtes .
— Leipzig, 19 . April. Das Reichsgericht verwarf die Revifiou des

Rechtsanwalts und Notars Dr . Hermann Kahlenberg und des Schiffs¬
agenten Harri Cohen , welche vom Landgericht in Bremen am 22. 9io -
vember 1908 wegen Erpressung einer Bürgerfchastserklärung zu vier
bezw . zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden waren .

= Halberstadt , 19. April . (Tel . ) Im Hause Lichtengraben
Nr . 6 wurden heute früh aus ihrer Kammer zwei Dienstmäd¬
chen tot aufgefunden . Der zum Gasofen führende Eummifchlauch
war durch einen dagegen gerückten Korb durchschnitten» so daß
das Gas ungehindert ausströmen konnte. Nach einer anderen
Meldung sind nicht zwei , sondern fünf Dienstmädchen im Alter
von 18—21 Jahren infolge Gasvergiftung verunglückt . Sic
wurden tot in dem gemeinsamen Schlafzimmer aufgefunden .

= Düsseldorf, 20. April. (Tel.) Die Witwe Ratte aus Lieren -
feld wurde in der Nacht zum Montag auf dem Heimwege meuchlings
angeschoffe». Sie war verlobt und wollte sich wieder verheiraten .

Wlchtz ihr Stiefsohn verhaftet , iws befürchtete.
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« rre leere Bierflasche auf de« Sopf schlag , sodaß mehrere erhebliche
Lerlehmlgen hervorgerufen wurde«.

8 Bedenklicher Uusall. Gestern nachmittag
'4'A Uhr wurde ein

« jähriger in der Scheffelstraße wohnhafter Knabe im Hardtwald in
der Nähe des Bahnwärterhauses des Wärters Seiler von 2 gleich-
alterigen Knaben mit einem Luftgewehr ins Gesicht geschosien und
am rechten Auge verletzt.

Z Ueberfahren wurde gestern abend Uhr ein in der Fa -
stmenstratze wohn ^ rfter lljähriger Knabe von einem Radfah¬
rer. Der Knabe trug einen Bruch des linken Unterschenkels
davon .

Handel und Verkehr.
Oarlrruy «. 17. April, a . Schlachthof . Zn der Zeit vom

13 . April bis 17. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1608 Stück Dich und zwar : 165 Großvieh (46 Ochsen, 54 Rinder,32 Kühe. 33 Farre«), 432 Kälber, 670 Schweine, 106 Hammel.4 Ziegen, 228 Kitzleiu , 0 Ferkel , 3 Pferde. 13552 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts cingesührt und der
Beschau unterstellt, darunter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch . — B. Piehh « f. Zum Markte waren auf-
gttrieben: 41 Ochse«. 31 Farren. 38 Rinder. 12 Kühe. 310 Kälber
2 Schafe, 0 Ziege, 817 Schweine. 20 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 80—83 M» 2. Qual . 75—79 3. Qual . 73
bis 75 M« für Farren 1« Qual. 67—70 M« 2. Qual. 64—66 SM*3. Qual . 64—00 AR, «für Rinder 1. Qual . 76—80 M., 2. Qual .
70—75 für Kühe 1. Qual . 00—00 M.. 2. Qual . 55—64 Dt..3. Qual . 50—54 Dt, für Kälber 1. Qual . 97—100 M, 2. Qual .92— 95 M, 3. Qual . 88—92 M.. für Schafe 00—00 M, für
Schweine 1. Qual . 67— 69 M, 2. Qual . 66—00 M, Saue » und
Eber 00— 00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzleiu

.4,50—5,50 M. pro Stück. Tendenz: lebhaft.
$ Mannheimer Effektenbörse vom 19. April . An der heutigen

Börse vollzogen sich größere Amsätze in Mannheimer Lagerhaus -Ak¬
tien zu 110 Proz . Ferner notierten höher : Süddeutsche Drahtindu -
strie-Aktien 102,50 G. und Brauerei Sinner , Grünwinkel 245 G ., Gut -
jahr -Aktien waren zu 88 Proz . am Markte , llebriges ohne besondere
Veränderungen .

Letzte Telegramme
der „Sadrfchen Presse^

— Wien » 19 . April . Sämtliche Mächte haben sich nunmehr mit
der Aushebung des Artikels 25 des Berliner Vertrages einverstanden
erklärt , hiermit ist die bosnifch-herzegowinische Angelegenheit auch
formell endgiltig zum Abschluß gebracht.

— Konstanttnopel , 20 . April . Mit der heute erfolgten Unter¬
zeichnung des türkisch -bulgarischen Protokolls hat die türkische
Regierung die Unabhängigkeit Bulgariens aner -
kanat . Die Frage der Entscheidung der Orientfrage bleibt besonde¬
rer Regelung Vorbehalten .

bä Mailand , 19. April . Nach einer Meldung der „Perseweranza "
steht Reichskanzler Fürst Bülow im Begriff , ein großes an seine Billa
in Rom angrenzendes Terrain und einen Häufer-Komplex anzu-
kaufen, um sein Grundstück zu vergrößern .

— Sirgenti . 19. April . Die Yacht „Viktoria and Albert " mit
dem König , der Königin und der Kaiserin -Witwe von Rußland an
Bord , ging am späten Nachmittag im Hafen Empedorte vor Anker.
Die Behörden begaben sich zur Begrüßung an Bord .

-- - Petersburg , 20 . April . Der Kaiser hat beschlossen, dem von
der Reichsduma votierten Kredit für den Marinegeneralstab seine Ge¬
nehmigung zu erteilen , dagegen den desPersonaletats des Marine -
generalstabs durch kaiserlichen Akas selbst zu genehmigen.

61. Kairo , 20 . April . (Privattel .) Angesichts der England feind¬
lichen Agitation der Rationalisten schreitet England in
kürzester Frist zur Annektion Aegyptens . Der Ke-
dhiu« Abbas wird eine finanzielle Entschädigung erhalten . Der
Coup geschieht , sobald die Malta -Flotte und große Truppenmassen in
Alexandrien konzentriert find.

Das Kaiserpaar auf Korfu.
<= > Korfu , Schloß Achilleion, 9 . April . Zur heutigen Frühftücks-

wfel beim Kaiserpaar war die Kronprinzessin von Griechenland ge¬
laden . Später machten die Majestäten mit dem Prinzen Oskar einen
Ausflug in Automobilen nach Palecka. Bildhauer Prof . Eötz stellte
heute eine Probekulisse des Achilles-Standbildes auf , das vom Kaiser
besichtigt wurde . Das Gerücht über irgend einen Unfall oder ein Un¬
wohlsein des Kaisers bewahrheitet sich nicht.

Der Papst über Frankreichs Anti - Kirchenpolitik .
— Rom , 19. April . Der Papst begab sich heute in die Peters¬

kirche, um 30 000 französische Pilger zu empfangen , die zur Selig¬
sprechung der Jungfrau von Orleans nach Rom gekommen waren .
Der Bischof vou Orleans verlas eine Ergebenheitsadreffe . In seiner
Antwort dankte der Papst den Pilgern , daß sie herbeigeeilt seien, um
der Verherrlichung ihrer Landsmännin beizuwohnen ; er fügte hinzu ,
im Hinblick auf die letzten schmerzlichen Ereignisse, die über Frank¬
reich gekommen seien, sei dies ein bewunderungswürdiger Beweis
Ihres opferfreudigen Gehorsams gegenüber dem Wort des Papstes von

der Einigkeit zwischen dem Volk , dem Klerus und den Bischöfen . Der
Papst wies deu Vorwurf zurück, daß die Katholiken Feiudr ihres
Vaterlandes seien ; im Gegenteil , das Vaterland habe immer Retter
und Verteidiger in deu Reihen der Kirche gesunde». Er fügte hinzu ,
die Kirche sei die Hüterin der Wahrheit ; wer sich gegen die Autorität
der Kirche auflehne, lehne sich auch gegen die Wahrheit auf . Man
könne nicht Ehrfurcht und Liebe von einer Regierung fordern , die,
indem sie die Wahrheit bekämpfe , das Heiligste beschimpfe » was der
Mensch habe. Schließlich ermutigte er die Katholiken, der Kirche treu
zu bleiben. — Als der Papst beim Verlassen der Kirche die französische
Nationalflagge eines Vereins erblickte , kützte er sie zweimal , was die
Pilger trotz eines Verbots mit stürmischem Beifall begleiteten.

Die Revolution in Perfie «.
— London , 20 . April . Wie Reuter erfährt , sind die Ein

zelheiteu des englisch-russische« Programms bezngl . Persiens
nunmehr in Petersburg zwischen dem englischen Botschafter
und dem rusiischen Minister des Auswärtigen festgestellt wov
den. Der Text des Memorandums wurde zur Genehmigung
nach London gesandt . Die beiden Mächte haben nicht die Ab
sicht, eine Politik der Einmischung in die inneren Angelegen
Herten Persiens zu verfolgen , trotzdem aber ernstlich in den
Schah zu dringen » sich zur Verfassung zurückzuweuden.

Die Ereignisse in der Türkei.
— Konstantinopel , 19. April . Mahmud Muktar Pascha, der

frühere Korpskommadant von Konstantinopel , wurde zum Ober
befchlshaber in Tschataldscha ausgerufen .

siä Konstantinopel , 19. April . Eine Massenflucht der Fremde »
hat hier begonnen, doch ist die Abreise mit der Eisenbahn infolge der
Truppentransporte fast unmöglich. Infolgedessen werden die Schiffe
geradezu gestürmt. Die Konsulate werden von Aengstlichen um die
Herbeischasfung von Kriegsschiffen bestürmt .

*= Saloniki , 19. April . Das Komitee soll ein Telegramm des
Geschwaders aus dem Aegaeischen Meer erhalten haben , nach welchem
das Geschwader treu zu dem Komitee halten will .

bä Berlin , 19. April . Bei der Direktion der Deutschen Orientbank
ist folgendes Telegramm aus Konstantinopel eingetroffen : Die Stadt
ist weiterhin ganz ruhig . Erwarten Abschluß der Krise innerhalb
drei Tagen ohne große Zusammenstöße mit Erfolg der Zungtürken .

Der Anmarsch auf Konstantinopel.
.—, Saloniki , 19. April . Gestern find weitere 1100 Mann nach

Konstanttnopel abgegangen . Der aus Konstanttnopel geflüchtete ehe¬
malige Korpskommandant Mahmud Muktar ist hier eingetroffe«.
Von Erzerum sollen zwei Bataillone abgegangen sein, um zu den
Komiteetruppen vor Konstantinopel zu stoßen .

bä Saloniki , 20. April . Gestern nachmittag 3 Uhr begann der
Marsch der Komitee -Truppen von Tschataldscha aus die Hauptstadt .

Der Vormarsch der Truppen zur Einschließung der Stadt voll¬
zieht sich planmäßig . Die äußerste Spitze befand sich 4 Uhr nachmittags
bei Tatawla , eine Stunde vor der Stadt . Die Ankunft der
Truppen vor dem Yildiz wird bei Tagesanbruch er¬
wartet . Das Parlament wird wahrscheinlich nach San Stefano
Lberfiedelu.

Bevorstehender Thronwechsel in der Türkei.
t= Konstantinopel . 19 . April . Hier wird eine Proklama¬

tion vorbereitet » welche sich auf den Verzicht Abdul Ha¬
mids auf den Thron und auf de« Uebergang der
Thronfolge an Reschad Essend » beziehen soll.

<= Konstantinopel , 19 . April . Die „Ag . Havas " gibt unter
Vorbehalt die Meldung wieder , daß das jungtürkifche
KomiteedemSultaueineFristüislUhrnachts
gegeben habe , um abzudanken . Der russische Bot¬
schafter führe die Verhandlungen . Der von Athen eingetrof¬
fene russische Kreuzer „Teres " liegt während der Nacht am
Bosporus bereit , um eventuell den Sultan fortzubringen .

bä . Konstantinopel , 20 . April . Die Komitee -Truppen verlangen
von btt Regierung eine heilige Urkunde des Scheichs «l Islam für die
Abdankung des Sultans .

= Konstanttnopel , 19 . April . Die Gerüchte von einer Ab¬
dankung des Sultans verstärken sich. Es heißt , auch die T r u p-
pen hatten an den Sultan ein Ultimatum ge¬
sandt , abzudanken . Der Sultan habe sich an die fran¬
zösische und englische Botschaft um Schutz gewandt . Riazi Bey
soll an den Thronfolger telegraphiert haben , sich bereit zu hal¬
ten . Die Jacht des Sultans soll unter Dampf zur Abreise be¬
reitliegen . Nach Schluß der Kammersttzung berieten die Mini¬
ster über die Lage. Möglicherweise findet in der Nacht ein
2. Ministerrat statt , um die weitere Regierungsfähigkeit des
Sultans zu prüfen und vom Scheich ul Islam ein Gutachten
hierüber zu erwirken .

bä . Konstantinopel , 20. April . Die Dienerschaft im Yildiz ist
teilweise entflohen . Ter Eroßwesir , der Scheich ul Islam , der Mini¬
ster des Innern , der Marine und des Krieges beraten über die Form
der Abdankung des Sultans . Es verlautet , daß der Sultan be¬
reit sei , nunmehr freiwillig abzudanken , da anschei¬
nend alle Truppen von ihm abgefallen sind . Griechische Extrablätter
verkünden bereits die Abdankung des Sultans .

daß die wohlhabende Witwe ihn enterben würde . Frau Ratte starb
gestern, nachdem sie noch auf dem Sterbebette getraut worden war .

es Meuselwitz (Sachsen-Altenburg ) , 19 . April . (Tel . ) Der Buch
Halter Ehiebinski schoß dem Liebhaber seiner früheren Braut eine
Kugel durch den Leib . Die Mutter der Braut wurde durch den Schuß
am Kuie verletzt. Der Täter wurde verhaftet .

) bä München, 19. April . (Tel .) Wie die . M . N . N .
" melden, hat

gestern nachmittag 346 Uhr eine 45jährige Dame ihr 8—lOjähriges
Mädche » tn den Walchen-See geworfen und ist sodann nachgcsprungrn.
Die Beiden konnten nur als Leichen geborgen werden. — Infolge un¬
vorsichtigen Hanbhabens mit einer Schußwaffe verletzte ein Itzjähriger
jTaglöhner seine eigene Mutter durch einen Schutz in den Unterleib .
Kr selbst wurde leicht verletzt.' =a Wien , 20. April . (Tel .) Blättermeldungen zufolge wurde
Fürst Kopassis in Iancos ermordet .

es Wie «, 20 . April . (Tel .) In Allrath bei Gräfenbroich wurde
ei« Litauer von einem wütenden Stier derart zugerichtet, daß er starb.
' bä . Mailand , 19. April . (Tel .) Der in München geborene, aber
fett mehr als einem Menschenalter in Berona ansässige Kunstmaler
Richard Lotwe hat sich in seinem dorttgen Atelier gestern vergiftet .
Der allgemein geachtete Künstler , der Präsident der Akademie der bil¬
denden Künste von Verona gewesen ist, war von schwerem Siechtum
heimgesucht. Die Furcht vor völliger Erblindung hat ihn in den Tod
getttülen.

I <= Rew-York, 20. April . (Tel .) Wie verlautet , sind in Ada , im
Staate Oklahoma , vier weiße Viehzüchter, die des Mordes angeklagt
waren, gelyncht worden .

* Meine Zeitung .
/ * Wie der Kaiser reist. Daß die Eisenbahnfahrten des Kaisers
überaus kostspielig find, ist eine bekannte Tatsache. Der Kaiser be¬
nutzt ausschließlich Sonderzüge , die tarifmäßig bezahlt werden müssen .
Ferner verursachen der ausgedehnte Ueberwachungsdienst und die
sorgfältigen technischen Vorbereitungen große Spesen . So beliefen
sich jetzt die Kosten für den kaiserlichen Hofsonderzug Wildpark-
stcrtilm—Venedig — das sind über 1600 Kilometer — auf etwa 25 000
Mark. Der aus elf großen und langen , außen blau -weiß lackierten
Wagen bestehende Kaiserzug mußte wegen seines Gewichtes von 550
Tonnen von zwei Schnellzugslolomotiven gefahren werden. Zur

und sicheren Durchführung des Kaiserzuges durch Bayern

waren den „ M . N . N .
" zufolge sehr weitgehende Vorsichtsmaßregeln

getroffen . Als maschinentechnischer Reisekommissar fungierte wie im
Vorjahre Negierungsrat Müller -Nürnberg , der den Hofzug auf der
ersten Lokomotive von Hof bis Kufstein begleitete. An allen Loko¬
motivstationen standen Reservemaschinen bereit für den Fall , daß eine
der Lokomotiven defekt werden sollte . Den Hoszug begleiteten ferner
ein Zugführer und ein Schaffner von Berlin bis Kufstein, ein Wagen-
meister und ein Wagenwärter von Wildparkstation bis Venedig. Sie
brachten am Mittwoch den leeren Hofzug wieder nach Berlin zurück.
Für eine eventuell notwendig werdende telegraphische oder tele¬
phonische Verbindung bei einer Betriebsstörung auf freier Strecke fuhr
von Hof bis Kufstein ein Telegraphenbeamier mit den nötigen Por¬
tativapparaten im Packwagen des Kaiserzuges mit .

* Eine Matkowsky -Anekdote. Matkowsky konnte sich gegen Zu¬
dringlichkeiten, besonders wenn sie von Kollegen kamen, oft recht ge¬
rüstet zeigen. Es war kurz vor seiner Erkrankung , als ein Berliner
Schauspieler, den wir einfach Müller nennen wollen , ihn bestürmte,
einen Spatz zu erzählen . Matkowsky wies den Zudringlichen ab.
Dieser ließ indessen nicht nach , den Schauspiel- r zu quälen , eine Anek¬
dote aus seinem Leben zu erzählen . „Nun , ich kann einen höchst son¬
derbaren Traum berichten, den ich heute nacht gehabt habe," sagte
Matkowsky endlich . „Erzählen Sie , "rzählrn Sie , rief Müller und
rückte immer näher an Matkowsky heran . „Ich träumte, " begann
nun Matkowsky , „ich sei gestorben und stünde bereit - vor der Himmels¬
pforte . Aber Pettus verweigerte mir den Einlaß , denn er sagte :
Schauspieler dürfen nicht in den Himmel . Ganz entsetzt flog ich wieder
zur Erde und ging in mein Grab . Gleich darauf erzählte mir mein
Nachbar, mein Kollege Müller sei auch gestorben und sitze bereits im
Himmel . Sie können sich denken , daß ich darüber nicht wenig ent¬
rüstet war , ich stand sofort wieder auf , flog nach der Himmelspforte
und klopfte Petrus heraus . Ich fragte ihn , w -shal ich denn diese
Zurücksetzung erfahren habe , da ich aus ganz bestimmter Quelle weiß,
daß mein Kollege Müller :n den Himmel gekommen sei . Ja , lieber
Matkowsky , sagte Petrus und klopfte mir auf die Schulter . Wie
können Sie denn so etwas sprechen ? Herr Müller war ja in seinem
Leben kein Schauspieler . — Entschuldigen Sie , sagte ich , das ist freilich
etwas anderes . Fröhlichen Mutes begab ich mich darauf zur Hölle.

"
Das eine hat Matkowsky wenigstens erreicht, daß er von seinen Kolle¬
gen nicht mehr gequält wurde, Geschichten zu er - üblen , wenn er keine
Lust dazu verspürte . -

Konstantinopel , 20. April . Hier heißt es, Raschad Effendj
fei bereitsinSalonikizumSulta « aus ge rufen . Salo¬
niki fei als provisorischer Sitz der Regierung in Aussicht genommen.
Der frühere Kommandeur der Garde , Mukthar Pascha sei dort einge¬
troffen . Im Gegensatz zu den Gerüchten von einer Angst des Sultans
wird berichtet, er bewahre überlegene Ruhe .

M Wien , 20. April . Der Sultan hat de« E n t f ch l « tz
gefaßt , abzudanken . Sein Nachfolger ist fein jüngerer
Bruder Reschad, in dessen Gegenwart im Yildiz die Abdan¬
kungsurkunde ausgearbeitet wird .

e= Paris , 19. April . Nach einer Meldung der „Agence
Havas - geht in Konstantinopel das Gerücht, der S « l t a n f e i
geflohen .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle :

15. April . Anton Wert , Händler , ledig , alt 53 Jahre . Kar «,
line Schaufler , alt 73 Jahre , Witwe des Taglöhners Vital Schaufler.
— 16. April . Mathilde Götz, alt 68 Jahre , Ehefrau des Werkzeug¬
machers Gerhard Eötz . Maria Walk , Haushälterin , ledig , alt 58
Jahre . Julius von Bauer , Oberstleutnant und Abt .-Kommandeur ,
ein Ehemann , alt 50 Jahre . Wilhelmine Bauer , alt 69 Jahre , Witwe
des Landwirts Wilhelm Bauer . Pauline Schuchmann. Privatiere .
ledig, alt 79 Jahre . — 17. April . Edith , alt 4 Jahre , Vater Ludwig
Dingler , Hofbauamtsassistent . Wilhelmine Freifrau Finck von
Finckenstein, alt 84 Jahre . Witwe des russ . Oberst Hermann Finck von
Finckenstein.

Wasserstaus des Rheins .
Konstauj. Hafenveael. 19 . April 3 01 m (17 Avril. 2. 97 m. )
Schukerinlel , 20 April Morgens 6 Uhr 2 20 m (19. April 2 . 10 w
Kehl. 20 April Morgens 6 Uhr 2 51 m ( 19 April 2 43 m ).
Waran, 20 . April Morgens 6 Uhr 4 40 w (19. April 4,40 m),
Mannheim. 20 . April Morgens 6 Uhr 3,53 m (19. April 3 .5a m).

Uergnirgurrgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem InseratenteU zu ersehen.)

Dienstag den 20 , April :
Afrika- und Chinakriegerverein . 8 % Uhr Vortrag , Mrhelmstr . 14.
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorftellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8VS Uhr Uebungsabend i . Nußbaum.
Burgerverein der Südwestftadt . 8Vi Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Deutschnat. Handlungsgeh ^Berb . 9 U. Sitzung . Moninger .Konkoi-rsiaf

„Fricdrichshos".
GrüncrBaiim, M -Keftmml . Cp WM«»
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl

Kaiscr-Rcstmr-nl ». Case |&“JM !ÄSS8
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Illichs Zitherverein . 8V3 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Cafö Bauer .
Tech«. Verein . 8% Uhr Vortrag im Landsknecht.
Turngemernde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .

Unübertroffen
zur Haarpflege ist

Dr. Dralle ’s
Birken-

Haarwasser
im Gebrauch mit

Kopfwaschpulver „ Kopfrein “ .

8IC
&

Bei Magen - und Darmkatarrh ist die hei^ äftige Wirkung der
altbewährten Fra «, Jvfef -Vitterwassers anerkannt unvergleichlich
Dieses Mineralwasser wird sehr gut vertragen , wirkt schmerzlos unk
verursacht selbst bei reizbarem Darm keine Beschwerden. Tagesdosis ,
’/a Weinglas vor dem Frühstück. Direktion in Budapest . 989a

3051
neueste Konstruktion , unter voller Garantiei

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken
Hammer & flelkliiig , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

I
Rösselsheim m .
Nähmaschinen ,
■ Fahrräder .

Mali verlange Preisliste

Alles ist verrückt
Matz . Das macht der Hausputz , und der muß tn jeder ordentlichen
Haushaltung vorgenommen werden . Am schnellsten und gründlichsten
geschieht das Reinmachen mit dem bekannten L u h n s Wasch -Extrakt ,
welcher eine milde und sparsame Abseiflauge abgibt , so wie sie jede
Hausfrau gerne hat . Lassen Sie bitte ausdrücklich fordern LuhnS
mit R o t b a n d, denn es exestieren minderw . Nachahmungen , die, weil
billiger , gewissenlose Händler gerne als echt unterschieben möchten.

Auf den der auswärtigen Auflage dieser Nummer beiliegende!
Prospekt der Aktien-Maschinensabrik „Kysfhäuserhütte " Ariern , Gene
alvertretung Karlsruhe -Rheinhafen , wird auch an dieser Stelle be
onders aufmerksam gemacht. 3585a

Nachlaß - Verkauf .

Zirka 30 Dtzd. Flaschen- und Gläserbürsten, 25 Dtzd .
IKleiderbürsten , 25 Dtzd. Wichsbürsten, Zahn -, Hut -, Haar - und
Schnurrbartbürsten. Staub -, Kokos- und Straßenbescn , Zylinder«
putzer, Maßstäbe , Haussegen , Lederfett und versch . andere, auch
einzeln, billig z« verkaufen . B1462 L2.2

Gartenstraße 40, 111.
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"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichnetenWerke und Gegenstände , die sich zu Geschenken jeder Art vor¬
züglich eignen.

Die Prämien sind ausschließlich von uns zu beziehen.
CMdition der „Badischen Presse"

Karlsruhe i. B .

Kcrvte der

Valkcnrstaateii
und der

Griechisch -Türdiscbrn
GrenriSnäer

von

M . Lirvenow .
Format 88 X 82. Maßstab 1 : 1280000.

Gerade jetzt, zur Zeit der Balkanwirren zur Orientierungund zum besseren Verständnis der hochccktuellen politischen
Fragen und Vorgänge unentbehrlich.

Die Karte ist aufS sorgfältigste bearbeitet , außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter Ueber -
sichtlichkeit.

Dieselbe ist in unserer Expedition, sowie bei unseren
Agenturen und Trägerinnen zum

Preise von 50 Pfg .
erhältlich. Versand nach auswärts nur gegen Nachnahmeoder vorherige Einsendung des Betrages von SO Pfg .

iiAcktim in,,N«W« Mt ".
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Schillers Merke
Neueste, beftillustrierte. zweibändige Ausgabe.

Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung .Mit Vollbildern nach Gemälden von Professor Wilh. I
Kaulbach , C. Jäger , A. Müller u. a.

Goetbes Merke
Neue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustratoren ' aller Zeiten, Prof . Wilh. v. Kaulbach ,A. v. Kreling , I . H. Ramberg u. a.
Diese hervorragenden Werke haben wir dieses Jahrerwerben können und bieten sie unseren verehrt . AbonnentenalS

pränm
zum Vorzugspreise an.

Meis je zwei Wände Schisser oder HoeLye
nur Mk. 3.—

(nach auswärts Mk. 3. 50 , Nachnahme Mk . 3 .70 ).
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder vor¬herige Einsendung des Betrages.
Bestellungen bitten wir baldigst aufzugeben.

Expedition der „Bad. Presse."

I
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m

Grosser Prachtglobus
104 cm Umfang , 33 cm Durchmesser, 54 cm Höhe , 18 farbig
ausgefühich auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehr¬
liches Orientierungsmittel , zugleich elegantes u. prakt. Schmuckstück

nur Mk. 8 .50 -
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl . Kiste Mk. 10 .— frankoMit Meridian Mk. 10 .50 , franko Mk . 12 .— .

Prämie für unsere Abonnenten !

Vorzugspreis

Hackländars Werke
Neue illuttrierte
Pracht - Ausgabe

£b

Reichhaltiger Inhalt.
2 sieg. Pracht - Bände*

groesesForma’*. 24X17 '/,cm
über 1000 Seiten.I

: beide Bände nur 3 '/2 Mark.
Enthält dte beeten Schriften des berühmten und humsr rotenErzählers „Hackender ", n. a, :
Europäisches Sklavenleben, Wachstubenahenteuer , Soldaten¬leben im Frieden , Tag und Facht, kleine humoristische Er¬
zählungen etc. etc.

Als Prftmie erhältlich in unterer Expedition, ifc unseren Agenturen
und bei unseren Trägern .

Versand nach auswärts nur gegen ' oreinsendune des Betragesvon .uk . 4,— oder Nachnahme Mk. 4 .20. ,
Bestellungen bitten wir rechtzeitig aufzugeben .

Expedition der „Badischen Presse “.

S1 iiilfitte i .
*“ ~ ‘

(Württemberg, Baden, Llsab-Lothriugen. Rheinpfalz un-
angrenzende Landesteile)

enthält eine genaue, leichwerftändliche Wiedergabe aller Verkehrs
Wege und örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen ; sämt¬
liche Städte , Flecken , Dörfer, Mühlen , Windmühlen . Fabriken ,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen, Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt
«tu: 1 Mark

nach auswärts Ml. 1.50 franko.va§ beste u. zweckmäßigsteauf dem Gebiete der Fußpflege bietet

Wilh . Oschwald ,
Atelier für Pu .sspfl .egje ,

Kroueustratze 31 , neben Gebrüder Hensel . 4274*

!. f. Otto Müller
Mannheim

Lanthans.
Karlsrahe

Kaiserstr . 144.

Spezialgeschäft für

Glas u. Porzellan
Speise - a.Trinkservice, Tee - u. Moccatassen etc.
Steingut -Service , Waschtisch -Garnituren etc .
Versilberte Bestecke . Kdnstlerdecken,

Nor beste Fabrikate . 3133.7,7
Komplette Aussteuern, auch in billigsten Preislagen.
Um Besichtigung wird gebeten . Kein Kaufzwang .

Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins.

DampfwaschanstaltFriedrich Süpfle
Karlsruhe - Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = hotelwäsche
Rasenbleiche — sebonendste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgebolt und zugestellt

Nach auswärts franko gegen franko.
Verlang« ) Sie bitte Preisliste . 1054

H
Pfofi- nnd

'
^ jj

Phönix -Maschinen
^

beste deutsche Fabrikate .
5924

Georg Mappes
Karlsruhe , nur Karifriedriclistr . 20.

| | s Schreibmaschinen
und Fahrräder.

r«

Aechte

Panamas
für

Herren , Damen u . Knaben
(garniert mit Leder und Band ).

Man besichtige mein Spezial - Panama - Schaufenster mit folgenden Preisen :
M. 5.- , M. 8.- , M. 10.- , M. 15.- , M. 20 .- , M. 27.- , M. 35.- bis M. 300 .- .

Adolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191 .

: Rabattmarken . = : . 6897.2.2

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

Mark
Abteilung zu besichtigen ,

wenn Sie ein kleines

brauchen.

L Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Lxnswarsm Ltderwarsa
Saaslultartlksl

Scksaek Mrtel
TeilsttsarüksL

Gut erhaltene Damen -8arde »
st billig zu verkaufen.
I » alkfhwt * 33 , II,

vou 50 Liter an

h 18 Pfg .,
Afrikan.

mm 9

9
eigene Kelterung
von 50 Li er an

l>W 48 Pfg. MswärtS
3.2 bei 6008

J. Marschail ,
s,^r

Damen
finden liebevolle, dirkr. Aufnahme
bei Fr . ttatk . Viokler in 0 »r » -
stsdt , Moßdergstr . 54 ; früher
langjShr Oberhebamme im MSch-
uermneuheim zu Mrnberg . —
Telephon Nr. 79L. 34S1»L0.2

ih Instrumente,1deren Bestand¬
teile »Her Art ;

desgleichen
Römische, deutsch« b . qniateeroiae

zu billigsten Preisen . Kataloge
gratis und franko.

Fritz Müller,
Musikalienhandlung .

Karlsraka, Kaiiu -strus * 231
102 Telephon 1981. 5949
Rabattmarken .

Magenleidenden
teile ichausMitgefühl gern « mfonst
mit, wie sich jeder leibst von diesem
q«alv »U. Leide « sesort »auerud
befreie « kann. 10424a

n . Ohme , Lehrer,
GchM»«» « . « . 01 .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 «

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad kür Männer a.

Frauen

v
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Karlsruher ^

Tumgemeinde
(1861 ) .

Uebnngsabende
Itr fflit | ü*der s . Zöglinge

Dienstags u. Freitags, von
8— 10 abends, Zentralturn¬
halle , Bismarckstr. 12.

An den übrigenAbenden,
sowie Sonntags-Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze vorholz-
strasse 23/25;

Itr Turnerin » : Abteilg . A
Montags vZ/,9—j/j10 abds.,
höhere Mädchenschule , So¬
phiens tr. 14. — Abteilg . B
Mittwochs */29— J/,10 abds. ,
Götheschule , Oartenstp

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei VorstandStein -
manu , Amalienstr . 14b, Ecke
Karlstr., entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle ■versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal ; Weisser Berg.
Der Tnrnrat .

Deutsehnationalef

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag
a6enbspmtft9Hfyr,

Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia-Saal
Austerordentliche

Mitglieder-Versammlung.
Wetterberatung der Statuten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.

Der Vorstand .

Kaufmännischer Imin
Frankfurt a . 91.

BezirkSverei » Karlsruhe .
Jeden ersten « , drittenDienstag ,«bendS 9 Uhr : 1590?

Versammlung
im »»Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Vorstand.

WIu Zithervereii!
Karlnruh « .

Heute Dieusta, */>9 NH»:

l» e« tn»«re»d).
Lokal : SSwenrache «.

Max Thiede,
i nMikdirdior b. Ktapmiii
nimmt noch einige Schüler !
für Violine oder Klavier an.
6026 .2.1 Klauprechtstr. 8.

VI ItHlsls
Komplette Betten von 30 Mk.

a«, neue Chiffonniere , Hartholz,
poliert 30 Mk., Schreibtisch 28 Mk.,
großer Lisch . 2 Meter laug, 13 Mk .,
Bnffet» hochsein Eiche gewichst »
110 Mk.» Bücherschränke » innen
« che , mit Messtngverglasung nur
08 Mk., Schreibbureau , hochfein
mit Messtngverglasung nur 12V Mk .,
sonst 150 Mk., Stühle von 2.80 Mk.
an, ganze Aussteuern von 220 M .
an, neue Diwan von 28 Mk. an,
Plüsch-Diwan von 45 Mk. an.
Niemand versäume diese günstige
Gelegenheit zu benützen. Bringe auch
das Bett in der Sehne in
empfehlende Erinnerung . B14830

Nur Steinstr . 6,
bei Julius Ebel .

2000 Mark
gegen Eintrag auf ein sich aut ren¬
tierendes Haus uud Bürgschaft sofort
oder per 1. Mai gesucht.

Offerten unter Nr . 314812 an die
Erbeb. der „Bad. Presse * erbeten . 2.1

Darlehen-Gesuch .
Suche 300 —400 Mark gegen

striata Sicherheit aufzunehmen.
Gest. Offerten unter Nr. B14776

au die Erped. der »Bad . Presse* erb .

auf Möbel , Polizcn, Schuldscheine ,

§M»theken rasch. Rückporto . B12137
ulehrMi l ßiiieijh.126,1. 5t

Gewerbeschule Rarloruhe .
Das Schuljahr 1909/10 beginnt am

Donnerstag, den 22. April.
An diesem Tage haben sich die neueintretenden Schüler morgens

7 Uhr und die Schülerinnen mittags 2 Uhr unter Vorlage ^>es letzten
Schulzeugnisses, mit Schreibmaterial versehen, im Gewerbeschulge¬
bäude, Zirkel 22 , anzumelden .

Die Schüler und Schülerinnen der 2 . und 3. Klaffen haben an den
ihnen bereits bekannt gegebenen Tagen zu erscheinen.

Nach dem Ortsjtatut über den Besuch der Gewerbeschule Karls¬
ruhe sind mit Ausnahme der Bäcker , Bierbrauer , Feilenhauer , Gerber
und Metzger alle in den übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe ,
Mühlburg , Rintheim , Beiertheim , Rüppurr , Grünwinkel ) beschäftigten
Arbeiter (Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18
Jahren verpflichtet, die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu be¬
suchen .

Die Arbeitgeber haben die gewerbeschulpslichtigen Arbeiter und
Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen
anzumelden , sowie spätestens am 3. Tage nach der Entlaffung aus der
Arbeit abzumelden.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht (vergleiche § 12 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907) .

Die Anmeldungen für die Fortbildungskurse der
Gesellen , Eehülfen und jüngeren Meister

haben in der Zeit vom 19. bis zum 22. ds. Mts . zu erfolgen .
Es sind folgende Kurse vorgesehen:
1 . Borbereitungskurse zur Meisterprüfung ; sie zerfallen in solche

mit nur theoretischem und in solche mit nur technischem Fach¬
unterricht (Zeichnen, Modellieren oder Werkstattunterricht ).
Dauer : 3. Mai 1909 bis Ostern 1910 .

2. Handvergoldekurs . Dauer : 4 . Mai bis 29 . Oktober 1909 .
3. Heizerkurs . Dauer : 3 . Mai bis 31 . Juli 1909.
4. Elektrotechnischer Kurs . Dauer : 5. Mai bis 31 . Juli 1909.
5. Maschinistenkurs. Dauer : 3 . Mai bis 31 . Oktober 1909 .
Unterrichtszeit : für die unter 1, 2 , 4 und 5 angeführten Kurse

wöchentlich an zwei Abenden von }48 bis 1510 Uhr.
Schulgeld : für ganzjährige Kurse 6 M, für die unter 2, 3, 4 und

5 angeführten Kurse 3 Jt , zahlbar bei der Anmeldung.
Weitere Auskunft erteilt die Schulleitung . Ka-rg
Karlsruhe , den 16. April 1909.

Dev Uervstand . 3.3

Kuhn .

Spaegel -A 12 ekte .
Am Mittwoch den 21. Apeit 1909

_ bsginrien wieder die

Spargelmärkte .
Dieselben werden abends 0 Uhr auf den Schloßplanken abgehalten.

Schwetzingen , den 19 . April 1909 . 3590a
Bürgermeisteramt.

_ Wipfinger . _ Frey .

Einladung
zm Dritten orDentfidien HaiiptmriMinImg der

Gartenstadt Karlsruhe , e. 6. m. 1 6,
am Donnerstag Ve« 29 . April 1909 , abends 8 V* Uhr,

im Saal in der Brauerei Schrempp , Waldstraße .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für das Jahr 1908 .
2. Vorlage der Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung . Beschluß-

faffung über die Genehmigung derselben und üver die Verteilung
des Verlustes.

3. Beschlußfassung über Entlastung des Vorstands und Auffichtsrats.
4. Genehmigung deS Vertrags mit der Stadt Durlach.
5 . Neuwahl de» Vorstands.
6. Neuwahl für die ouSfcherdenden Mitglieder des Aufsichtsrats.
7. Anträge auf Abänderung der Satzungen.

Zu 8 1 : Der Name der Genossenschaft soll geändert werden in Garten¬
vorstadt Karlsruhe-Durlach , e. G . m b . H.

Zu 8 21 : Aenderung des Absatzes 3 bctr . Bekanntmachungen der Ge¬
nossenschaft.

8. Antrag bctr. Bezug der Gartenstadtzeilschrist .
9. Verschiedenes.

Die Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnnng kann bei dem Bank¬
haus Veit L. Hamburger , hier , eingesehen werden

Zur Teilnahme cm der Generalversanimlung sind unsere Genossen
und die Frauen derselben berechtigt. Zum Ausweis ist die Einladung
mitzubringen. 559 1

Dev Verstand .
Hans Mampffmejer , Fabrikant . Ing . Sagen Geiger .

Dr . Friedrich Ettlinger .

Achtung ! Achtung !
Allgemeiner

Kohlen Verein Karlsruhe .
Am Mittwoch den 21. April , abends 8 ‘/, Uhr , im Hilber -

hof (Augartenstraße) : 814852

Oeffentliche Versammlung.
^koosLarilNNNa ' Vorteile des Kohlenverein » durch birek »
LUgkbvlollllUlj - ten Bezng der Kohlen von de« Kousumeute «.

Der Vorstand .

Der beste und billigste Motorwagen

Mark kostet d.
neue kleine

I
' -

Solide gebaut, einfach in der Behandlung , Magnetzündung ,
Wasserkühlung ohne Pumpe . Ausführliche Kataloge gerne
zu Diensten . Div . Mnsterwagen vorrätig, Vorführung und
Probefahrt ohne Kaufzwang . — : : : : — Beste Referenzen ,

Peter Eberhardt , Automobile ,
Karlsruhe , Amalienstrasse 18 .

Auto - Reparatur -Werkstätte mit Kraftbetrieb. Sämtliche
Ersatz- und Zubehörteile am Lager. 6014

Mittagblatt . Dienstag den 20 . April 1909 . ÜCt.

Gebrauchte Möbel
sowie HauSHaltungSgegenstände
aller Art kauft zu hohen Preisen
810880 D. Gutmann ,

Rndolfstraste 12
Botten « . f. w.

- - , werden zu kaufen
zesncht und gut bezahlt . 814800.2.1
Pr . Schleckmann , Gökhestr. 23.

Hemu- iMMN -
Kleider, Schuhe , Stiefel u. s. w.
bezahle höchsten Preis . 814867.3.1
Josef Gross , Markarasenktr .16 .

6
148*1Verlaufen

hat sich ein Schnauzer » Rattenfänger.
Rücken schwaq , hellbraune Beine ,
weißer Flick an der Brust. Abzu-
zeben gegen gute Belohnung beim

Hausmeister der Akademie
bildender Künste, Bismarckstr

Uerloren Ä
Meßplatz ein Militür -OuittnngS »
buch» Jahrg. 1904 . Abzugeb. gegen
Belohnung Lnifeustr . 43 , Hth ., 1.

fjeirat ! ^
Ein Witwer , in den 50er Jahr .,

kath., Pensionär , alleinst. , wünscht
mit ein. älter . , ehrbar . Fräul . od.
Witwe ohne Kinder zwecks Heirat
in nähere Verbind , zu tret . Etwas
Perm , erwünscht. Nur ernftgem.,
schriftliche Offerten , womöglich m.
Photographie unt .Nr . B14785 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Gelegenheitskauf !
1 Spiegelschrank, nutzb . poliert ,

1 Chiffonnier , 1 Schreibtisch mit
Aufsatz , 2 vollständ. Betten , 1 Tisch
mit Eichenplatte, Stühle mit ge¬
siecht . Rückwand und sonst Ver¬
schiedenes billig . B14794

Glümerstrasse 8 .
Stadtteil Mühlburg .

Foxterrier-Rüde,
% Jahr alt , schön gezeichnet und
sehr wachsam , zu verkaufen.
B14808 Berghansen, Wilhelmstr . 2.

Dienstag de« 20 . April 1909.
52, Avoilnemkiits -Vorftellung der

Sffrt. C (graue Abonnementskarten) .
Die Griitzorvs.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch.

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Friedrich I . von Hohen-
fallein , Burggraf von

Nürnberg Felix Baumbach.
Herzoge v. Pommern :

Kasimir H . Nesselträger.
Otto Franz Wahl.

Barbara von Bug , na¬
türliche Tochter König
Jagellos von Polen M . Ermarth .

Märkische Edle :
Dietrich v . Quitzow, F . Herz.
Konrad v . Quitzow,
sein Bruder Ernst Mewes.

Lippold v. Bredow Nesselträger.
Wichart v . Rochow H. Benedict.

Peter Grechewitz , der
Notar der märkischen
Stände A. Hallego.

Wend von Jleburg , ein
Lausitzer Edelmann H . Benedict.

Detlev von Schwerin ,ein pommerischer Edel¬
mann Ernst Blum .

Probst Ortwin von
Berlin Otto Kienscherf .

Henning , Perwenitz , 1 .
Bürgermstr . v . Berlin C. Dapper .

Grete , s. Tochter Luise Stolze .
Hans Dannewitz , 2.Bür -
germstr . v .Berlin A .Bodenmüller.

Käthe, seine Tochter M . Genter .
Henning Stroband ,
Schmiedemeister und
Ratmann von Berlin W. Kemps .

Nieke , seine Tochter A . Müller .
Beit Sechelweg, Rat -
mann vori Berlin Jos . Kauders .

Thomas Wins , Bürger¬
meister v . Straußberg . I . Mark.

Gertrud , seine Frau Marg . Pix .
Agnes, seine" Tochter E . Delkamp.
Ratmannen v . Oderberg :

Kaspar Rienecke Hugo Bauer .
Heinse Lang Aug. Schmidt.

Martin v . Linum , Rats¬
kellermeister von Berlin E .Golde.

Kühne Finke, Schmiede¬
geselle Hugo Höcker.

Dietrich Schivalbe, Ban¬
nerträger der Quit -
zows Wilh . Wassermann.

Hans Sturz , Wacht-
ineister v . Berlin Walt . Korth.

Stadtsoldaten von Berlin :
Fritz Belkow Felix Krones .
Peter Stummel M . Schneider.Krodenow, ein pommer¬

scher Knecht Lud. Schneider.
Ein kais . Herold . H . Katzenberger.
Ratmann von Branden¬
burg Albert Schickle.

Ratmann v. Ruppin Hch . Blank.
Ratmannen von Frankfurt a . £>.,
Spandow . Rathenow und Havel¬
berg. Märkische und pommersche
Edle. Reisige Quitzows. Bürger
und Bürgerinnen von Berlin und
straußberg . Musikanten u . Rats -

diener usw. .
Ort der Handlung : 1 . Akt Berlin ,2 . Akt Straußberg und Berlin , 3.
Akt Burg Friesack und bei Bran¬
denburg , 4 . Akt Berlin und Burg

Friesack.
Anfang 7 Uhr. Ende 7,11 Uhr .

Kasse -Eröffnung : y*7 Uhr.
Mittel - Preise .

Seidene Kleider
werden in zertrenntem Zustande
a ressort in den modernsten Farben
umgefärbt von der Färberei Printz.

Todes - AnaEois ^ e ».
Ticfbetrübt geben wir Verwandten, Freunden und Be-

kannten die schmerzliche Nachricht , daß unsere innigstgeliebte
Gattin , Mutter, Tochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Friederike Hoixer ^ srautwe««
nach längerem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 43 Jahren 4 Monaten heute nacht 1 Uhr sanft
entschlafen ist.

Im Name« der trauernden Hnfterbltebrnen :
Damasns Hoiser , nebst Kindern.

Karlsruhe» den 19. April 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 47 * Uhr, von

der Fricdhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Lessingstraße 51 , HI . 814772

Tödes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, dass unser innigst geliebtes Kind

Paul
im Alter von 2 Jahren und 1 Monat heute früh um 11 Uhr
nach längerem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Georg Mappes u. Fra« Eaima Mappes.
Karlsruhe , den 19. April 1909. 6030
Die Beerdigung findet Mittwoch den 21. April 1909,

abends 7„6 Uhr, von der FriedhofkapeHe aus statt .

Für die uit5 anläßlich des Hmscheidens unserer licken
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Urgroßmutter, Tante
uud Schwägerin

Katharina ßeinemann ,
Alt -Och senwirti « .

erwiesen- Teilnahme bitten wir unfern herzlichsten Dank nit-
gegen zu nehmen . 814862

Die trauevnve « Hinterbliebenen :
Familien Heinemann n . Bamaann .

Knrlörnhe , den 19. April 1909.

chürzen
jeder Art empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen.

Emil Kley »
i JErbprinzcBstrassc 33

Partie -Angebot
Neu eingetroffen:

Posten Knaben -WaschMnsen
= nur bessere Qualitäten -----
in allen Farben und Grösse»

Serie I nwirBahl Mk . 1*35
Wert bis Mk. 3 .—

Serie II nach mi Mk. 1*85
Wert bis Mk. 5 .90 .

Verkauf mir so lange Vorrat . «AL
Selten wiederkehrende Gelegenheit ?!

Haas für Gelegenheltskätrie
*55 ?- Schoch ■ST

Wep
'

. des tastete
sind 4 gute Betten , Waschkommode , Nachttische ,
Schranke, 1 Polstergarnitur , 1 Diwan , 1 Vertiko»
1 Trumeaux, Tische, Stühle , Bodeuteppiche, Küchen»
Einrichtung, Kochherd, Vorhänge und verschiedenes
sehr billig zu verkaufen.

Die Möbel waren 3 Jahre im Gebrauch mrd
alles « och sehr gut erhalte« . 5337 .2.2

Kaiserstratze 81, Seitenbau , 3 Treppen .



HerrWWtz zu oerkause«.
In Amts- und Garnisonstadt, nahe bei Karlsruhe , ist eine

herrschaftliche Besitzung, ca. 14L00 qm groß, bestehend aus
grobem Park mit altem Baumbestand, Obstgarten, Wohnge¬
bäude mit 11 Zimmern und Zubehör, mit Gärtnerwohuung,in schöner, ruhiger Lag« , mit Blick aus die Rheinrbenc, wegenTodesfall zu verkaufen .

Neben den Vorzügen eines ruhigen, absefts des Haupt»
verkebrs gelegenen Landsitzes , bietet das Besitztum infolge vor¬
handener regelmäßiger Verbindungen mit der nahegclegencn
Residenz zugleich alle Vorteile der Großstadt.

Reflektanten wollen sich wenden an 5967.2.1
K . Komsand , Liegenschaftsbureau , Karlsruhe 1/8 .

Zm Whjchrs-
SsiM!

In .

Kern -Seife
garantiert vollwichtig

mü Pressung

„PfannM ' Seife“ !
weiße V, Psd. 26 Pfg.

ohne Pressung mit 10 °/,
Einschnitt :

weiße, 3 Stück 2 4 Pfg .

gelbe, 2 Stück 23 Pfg . j

Schmier-Seife
gelbe, Glyzerin,

Pfund 16 Pfg.
Weiße , Salmiah

Pfund 18 Pfg .
In.

Reis - Starke
offen, Pfd. 30 Pfg.

CrEme -Starke
( Koffmamr )

Pfd.. onKarton M » w Pfg .

Machs-
Boppel-Stärhe
’
tatm 20 Wa.

RasGhhristall
4 Pfg.

Bleichsoda
•I, nMioM 8 Pi»

ScifanpulffBF
Pfb.-Pekei Omi 4 "~‘t an |

Fattlaageamebl
Psand IO Ws.

ganz oder geiuahken
125 Grarmu-Paket

osten Wmd 26 Pfg.

^5831 empfehlen 4.2 ^

Pfannhuch SCo.
I «. m. b. H.

iu den bekannte »

Hllusverkeus.
Zn nächster Näh« Karlsruhes ist 1

zwcistöck .Wohnhaus m. groß.freisteh .
Werkstatt in guter Geschästsl -, passendfür Glaser, Blechner rc. unter sehr
günst . Beding- alsbald zu verk. Käufer
wird vom Werk , geschästl. unterstützt ,
Offerten unter Nr - 614837 an die
Exped. der «Bad . Presse " erbeten .

Uli
roh und gestrichen, in schöner Aus¬
führung, gibt sehr billig ab 614868
Schreinerei Rmvolsstr . IS , Hths.

Altdeutsche ,
eichene , geschnitzte Stühle » roh und
gewichst, gibt äußerst billig ab 614869
Schreinerei Rudolfftr . 18, Hths.

Fnszscheniel ,
eichen , verkauft sehr billig. Wieder -
verkäuser erhalten hohen Rabatt
Günstige Gelegenheit . 614870
Schreinerei Rudolfftr . 18 , HthS .
Riiiderbettstelle, >

neu , eiserne , f . nur 12 M zu vErk .
5814827 Herrenstr . 6, 2 . St . , Hth.

Ein gut erhaltener Kinderlicg -
wagen zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B148V4 an
die Exped. dar „ Bad . Presse " .
Zimmerstutzen «
Kal . 4 mm , Tiroler Schaft .
3314791 Gartenftratze 66, III . r .

,nit Freil ., wie neu , sof
QlU | llUv billig zu verkauf. 614878

Gerwigftratze 6 . 4. St . , r .
Kastenwagen (blaugrnn ),
fast neu , zu verkaufe « .
614841 Beilchenstr 1V. 2 St . r

Foxterrier
entlaufen , schwarz. Kopf, gefleckt.,schwarz . Rücken , ohne Halsband .Vor Ankauf wird gewarnt . Bitte
abzug . bei Roeßlcr , Kaiserstr . 122.

Kanarienvögel, . Hahnen u . guteZuchtweibchen sind billig zu verk.B14797 Kaiserstraße 189 , III .

Gesucht
Lehrmädchen

nnd jüngere

Verkäuferin.
L. Wohlschlegel ,

Ksiserstrasse 173 .
Luxus- , Leder- u . Galanterie - j5701 waren . z.g

Stenotypistin,
perfekt , flott u . zuverlässig
arbeitend , mm sofortigen
Eintritt gesucht . Es wollen
sieh nur solche Damen mel¬
den , welche diesen Posten
voll aasfUlen und in jeder
Beziehung fixe und saubere
Arbeit liefern können . Be¬
herrschung der deutsche
Orthographie Haupthedlng -
nng . Gute Zeugnisse und
Referenzen unerlässlich .

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften , Angabe von Refe¬
renzen nnd Gehaltsanspr .
unter „ Stenotypistin *• JSr .
3580a au die Expedition der
„ Bad . Presse *' erbeten . 3 .3

aus guter Familie in hiesiges
Schirm -Spezialges iiflit auf
1 . oder 15. Mai gesucht . 3 . i

Offerten unter Nr. 6020 an I
die Expedit, der „Bad . Presse " .

Ei « iutelligenter

Kellner
28—30 Jahre alt, franz. und engl ,
sprechend, für groß .s Bahnbos»
Restaurant- I» und II. Klaffe sofort
gesucht . Zeugnisse u. Photograpbie
zu senden an 6049

WoKahrte Büro ,
Rdlerstratze 40 .

ämä
Für Abänderungen an feiner !

i Konfektionsuche tüchtigen Meister i
[ bei hohem Stundenlohn . Adressen I
j find unter Nr. 6038 in der Ex¬
pedition der » Bad . Presse " ab« |

j zugeden- 2 .1

Wng. Ihausburfcbe
sofort gesucht . 614836 ^Färberei Weiss , Blumenstr. 17 . '

| Stenotypistin ! j
Juuge Dame wird per

1 . od . 15. Mai nach Münchenals Sekretäriu des Chefseines industriellen Betriebes
gefuchst Flotte und sichereArbeit auf der Schreib¬
maschine und im Stenogra¬
phieren absolute Voraussetz,
ung. Kenntnisse der Buch¬
führung erwünscht. Der
Posten ist gut dotiert und
bei entsprechender Leistungdauernd. Gefl. genaue Off.unst Nr. 614632 an die Ex¬pedition der »Bad. Presse .

M jüngerer Schuhmacher
aus Sohlen und Fleck , dem Gelegen¬heit geboten ist, sich in der feinenDamenarbeit auszubilden, kann sofortemtreten bei Ph . Schmaitz . Schuh-
machermeifter , S cheftelftr . 62 . 6 >««»°
QOOOOOOOOOOO

n Aafcbtait oder 5
Beizer. °0

0 welcher sachkundiger Schlosser ß
O

oder Mechaniker ist, findet sofort X
dauernde Stelle. Offerten mit V

Q Angabe seitheriger Tätigkeit so- ß
0 w >e Zeugnirabichristenbefördert Xunter Nr. 6015 die Expedition V
g der . Bad. Presse ". 2.2 ß
QOOOOOOOOOOO

Zuschncide-SthuleNeu eröffnet !
Kaiserstr. 128 111 LUQbllllGlU&

'UbllUlB Kaiserstr . 128
Gründlichen Zuschneide -Unterricht sämtlicher Kleidungsstücke der

Heppen-, Damen - und IhniiBiMleiiiung
Für Sclineiderinnen a . Private : Für Schneider:

( Beruf und P 'amilienbedarf ) 1111« IliiljvWIllUl II, II Uli . Etrres - , DäSSS - u .
Damen - nnd Kinderbekleidung Kursus v. Mk . 30. — an . Eint itt jeder; e t Kinäerfceüisiäang .

Dttanensetzneidev ,
nur tüchtige , bei 6 bis 7 Mk . Tagelohn, sofort gesucht bei

Max Peter ,
6048 Kaiserstraße 86 .

Ein Mädchen,
das bürgerlich koche» kuun und
die Hausarbeit übernimmt , wird
auf 1 . oder 15 . Mai gesucht .
614709 Hertzftraße 8 , II.

Kiueuvabrik bei Heidelberg suchtmit allen Maschinen und der Holz-
ausnützuug wohlvertrauten

in dauernde Stellung . Nur best
empfohlene Leute , die in der Branchebewandert sind , wollen Angebote mit
Gehaltssvrderung unter Nr. 3581»
an die Expedition der . Bad . Presse "
einreichen.

Junge od . Mädchen
zum Austragen der Hüte gesucht.Frau E . Naumann , Modes ,Hirschstratze 18. 614824

in seBnetlelrling ,
Tvhn achtbarer Eltern , kann alsbald
eintreten . 6031 S. l

Näheres Hotel gold . Karpjen ,Karlsruhe

SchlHer-LehrÖn ..614847 Roon raße 22.

gesucht
auf sowrt .

Ein tüchtiges

Bnffetfränlein
und ein fleißiges

sucht sofort 60 li
HesiaupAnt Kaiserhof,

Marktplatz .
rM Gute Stellen finden per“ * 1 . Mai : Köchinnen, Zimmer -,Haus- u. Küchenmädchen, Mädch n,die bürgerl kochen können, für hier
und auswärts durch 614742
Fra« Zeller , VfiS ?

Erborinzenstraße 23, II.

wird auf 1 , Mai angenommen . 2 .1
Pension ügctcnincicr . Erb -

prinzeustraße 38 , II . 6148 - 0
Ich .such ? für 1 . Mai ein tüchtig.

Frau Dr . Schiffer , Wald¬
hornstraße 13. 5814784

fiauMllmn.
Gesch. beff . Geschäftsmann der

kunstgewerbl. Branche, sucht per 1 .Mai geb. Frl . in den 30er Jahr ,zur Führung seines kleinen bürgstHaushaltes bei bescheid. Ansprüch .,die evtl. Lust hätte im Geschäft m.tätig zu sein u . den Empfangübernehmen würde.Gefl . Offerten , nur mit Photo¬graphie .an dis Exped . der „Bad.Presse ‘
unterjftr .J31482S erbeten.

Gfr « s « 5 mi o £ x t ;
wird ein

nSä . dotien
zur Beihilfe in der Küche . Derselbenwäre Gelegenheit geboten, das Koche»
zu erlernen . Eintritt 1. Mai. 6032
Hotel Karpfen , Karlsruhe .

braves , gesundes , fleißiges , für
Küche und Haushaltung , zu klei¬
ner Familie <3 erwachsene Per¬
sonen) in gutem Hause für so¬
fort oder später gesucht .

Zu erfragen Hirschstraße »1 ,2 . Stock. _ » 14811,2 .1

klMLen-Geliich .
Anständiges Mädchen, das der

bürgerlichen Küche vorsichen kann ,wird bei guter Behandlung auf sofortoder 1. Mai gesucht . Näheres6024 .2 . 1 Krouenstratze 31 , II

MädcheN' Gesuch
Suche sofort ein fleißig , tüchtiges

Mädchen für Küche u . Hausarbeit .
Zn erir . St - lnstr . 6 , II . 6 »» '»
Brav . Mädchen, w . etw. kochen

kann, zu 2 Leuten gesucht . Vor¬
zustellen von 1—2 Uhr Kaiser -
straße 163, II . B1479S

Zu kleiner Familie wird auf 1 .Mai ein ehrliches, fleißiges
Mädchen gesucht . Zu erfragen
Adlcrstr. 27/3 ^ Stock ._ B14796
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten wird auf
15. April od . 1 . Mai gesucht . Zu
crfr . Hirs chstr. 96 i . Lad . Bl 4792

Ein ordentliches Mädchen wird
für , häusliche Arbeit zu kleiner
Familie gesucht . 5814779
Kroncnstr . 35_ im S chuhgeschäft .

Ein braves einfaches Mädchenwird in einen kl . Haushalt , 2 Per¬
sonen auf sofort gesucht . B14701

Näheres Gutschstr. 1 , 4 . St . >.
Tute Stelle simer ein vnadchen ,

welches etwas kochen kann und Haus¬
arbeit gern besorgt Lohn 20— 25 Mk.
614371 « fl - g er v. 10 , 1. St

Ein Mädchen iür olle häuslichen
Arbeiten sofort gesn ' t . 614881
2 1_ Frei edcustraße 5 , !.

Mädchen gesucht . Ein braves ,
fleißiges , für alle Häusl . Arbeiten ,
gegen guten Lohn nach Mühlburg .Vorzustellen Akademiestr. 71, II .

Ordentliches Mädchen für Häusl
Arbeiten aut 1 . Mai gesucht .
614858 Rudolsftratze 1 . 4 St lks .

Tücht . Monatsfrauo . Mädchen
für 8 Stunden täalich aeincht .

14875 Parksteatze 17 , IN.
Suwe sofort eine ältere unabhang

Person zur Besoraung eines Kindes
Zu crE . Steiustr . 6, II.
Tüchtige Waschfrau u . Freitag

nachmittag zum Putzen sofort ge-
sucht. Schillerstr . 52 , I . B14863
Suche soiort eine

brave , saubere __
Zu ertragen unter 614881 in der
Exped . der „ Bad . Preise " .

Fräulein ,
welches Maschinenschreiben und
Stenographie kundig ist, sucht gute
Stelle auf einem Bureau . Gme
Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter Nr . B14806 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

§ telle -Gesu «H .
Fräulein gesetzten Alters , in

der eins, sowie feineren Küche, fo-
wie im Nähen u . Feinbügeln sebr
tüchtig, gerne selbsttätig, sucht
passenden Wirkungskreis.

Näheres bei Frau Zeller, Erb -
prinzenstr . 23, II ._ 1814721

Mädclien ,
16 I . alt, auS achtbarer Familie,
incht zu Kindern oder in klünen
öa sh .ilt AnfangSsielle bei btssercr
Fami . ic ans 1 . 'Mar Zn erfragen
5H6a_ Kurven »! raße I , III .
Junge Frau sucht Bureau ober

Laden zu putzen, nimmt auch
laufftelle an . ~ Zu erfragen Au -
gartenstr . 38, Stbau . 2 .St . B14786

WlMaWs Machen
au ; guter Familie sucht Stelle
als Lebriuüdchen , gleich welcher Art .

Adressezu erfragen unt. Nr. 14811
ui der Erpcd . der „ Bad . Presse" .

große und kleine , mit oder ohne
Wohnung und Magazinsräume ,
auf 1 . Mai oder später zu ver¬
mieten . 5812

Näheres Schützenstraße 54, II .
SÄöne Stallünft

für 4 Prcrdc, nebst Heuboden , mit
oder ohne Wohnung , per sofort zu
vermieten . 814814 .2.1

Grüuwinkel , Gerbcrstr . 7.

Wsche 4M«emshMz
ist im 4 . Stock der Adler- Avoth ke,
Schützenstraße 21 , auf 1 . Juli
zu vermi tcn . 1 14795 .3.1

iisiiltriri
zum Anferngen einer Aussteuer

\ im Hause sofort gcsucht^ Offert
^ unter Nr . 6034 an die Exped .
\ bjf „ Bad . Presse " erbeten. >

Weitznähcrin,
Stickerin i perfekte

Schneideviit
für ins Hau? sofort gef « t .

Anzutrcffeii v. 2 — 4 II . u . abends.
6023 KaUer -Allee 13i», II .

Mädchen -614874

welches das .ftleidermacheu gründl.
erlernen möchte, wird gefacht .

Mühlbnrg . Grabeio r . 6 .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näheres Kronenstr. 42
im Laden.

'
_ B14705

Ein schönes Zimmer, Küche,
, Glasabichluß samt Zubehör im
■,2 . Stock an 1 oder 2 Personen zu
j vermieten . Zu erfrag . Rüppurrer -
Ftraße ^ 17, Hinterh . pari . B14788

Auf 1 . Juli ist Zähringcrstr . 30
im Hinterhaus eine neu tapezierte
Wohnung von einem groß. Zim¬
mer mit Alkov, Küche u. Zubehör
nebst Werkstatt z . vermiet. B14783
Fasanenstr . 37 ist eine Wohnungim 3 . Stock von 2 Zimmern,Küche u . Keller mit Koch- und
Leuchtgas sofort oder später zuvermiet^ Näh, im Laden. B14829

Hirfchstraße 75 ist auf 1?^ Juli
kl . Wohnung (2 Zimmer , Kücheu . Keller) für 20 *Ä w.onatst mvermieten . ■ 5814855

_ Näheres daselbst 3, St ock.
Krone » rase 53 . Vorderb ., 37Sst,

schöne 3 Zimnierwohnung mit
Küche . Zngebör , auf 1 . Juli an
kleme Foniilie zu vermieten . 8 !4879

Näheres Vorderhaus, 4 Steck, rechts

Gesucht für 1 . Mai oder frühereins, solides Mädchen , das kochenkann, in Geschäftshaus. Wäscheaußer dem Hause, gute Behand¬lung zugesichert . Zu erfragen
nachmittags Kronenstraße 60 imLaden. B14697

Junger Kaufmann
sucht zur weiteren Ausbildung an -
whende Kommisstellc in einem
aufm . Büro .

Gefl . Offert , unt . Nr . 5814748
an die Exped . der „ Bad . Pre sse" ,

Geb . Fräuleins
«setzt. Alt ., sucht irgendwelchen
lertrauenspoften , evtl , als Emv -

fangsdame . Offert , unt . B14809
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

^ immermä - Ären .
welches nähen und bügeln kann ,
sucht Stellung auf 1 . Mai . Zu er -
fragen Adlerstr . 3, Hths . 1 . St .

Rrankenwärterin,
junge tüchtige , in allem erfahrenund gut ausgebildet , die schon
ähnliche Stelle bekleidet, sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , auf an -
fang Juni nach auswärts guteStelle .

Offerten unt . Nr . B14686 cmdie Exped. der „Bad . Presse " .

Le ftnaftraße 53 , 5. Stack, ist eine
schöne 2 Zimmer Wobuung aut
1. Juli zu vermieten . 611815
Zu erfragen im Laden .

Beilchenstr. 15 ist eine schöne3 Zimmerwohnung im 3. Stock
im Hinterhaus sof. od . spät, zuvermiet . Näh, im Laden . B14799

Zährinnerstr . 106, nächst der Rit¬
terstraße , ist im Seitenbau eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .Juli zu vermieten. Näheres im
1 . St ock._ 5814531

Grotz -Rüppurr . Nächster Nähedes Bahnhofs , 2 Zimmcrwthnung
nebst Küche mit Wasserversorgungan ruhige Leute auf 1. Juli oderfrüher zu vermieten. NäheresGöhrcnstr . 17 Part . B14700

Wohn- Ml) Schlaszimmer ,
gut möbliert , sind an I oder 2 Herren
sogleich oder sväter zu vermiete ».

14813 Ofteudstr . 5. 4. St ., r.
Gur möbst Parterre - Zimmer ,stp . Eingang, zu vermiete ».

814877 Zädriuqerftr . 78 .
Schönes, leeres Eckzimmer ist

per feiert zu vermieten . B14810
Näh. Karl - Wilhelmftr . 10,5 .6t

Uöbl. 3imtr "L? 'FLL
billig zu vermieten . 614873
_ Sternver g raße 4 » 4 St .

Adler ratze 38 , 4. Stock , ist ei»
möbliertes Zimmer auf 1 Mai zu
veimieten . 14835. 4 1

Bürgerstraße 3, III . , ist ein matt
Zimmer an ein anständ . Fraul .
zu vermieten . _ 5814862

Gartenstraße 58, 2 Tr ., sind 2 eleg.
ausgestattete Zimmer , sep . ge ! eg .,
bei alleinsteh. Dame aus 1 . Mar
abzugeben. _ B 1.

1^46
Herrenstr . 48 , Hth . II ., ist ein sehr

schönes helles möbl . Zimmer an
Herrn zu vermieten . Preis 18 Jl
mit Kaffee ._ 5814823

Hirsch , r . 73, l . S ' vck, sind e u bis
zwei gut möblierte Zimmer mit
oder ohne Pension m vrrm. 14^32

Hirschstr. 96, 4 . St . L, nächst der
Hirschbrücke , ist ein möbl . Zim¬
mer sofort zu vermieten . J814689

Kaiserstraße 27 über 3 Trepp . , ist° gut möbl. Zimmer ohne vis - ä-vis
an solid. Herrn sofort zu verm .

Kaiserstraße 49, 4. St . , ist einfach
möbl. Zimmer mit Kost soglerch
billig zu vermieten . B14848

Äaisei str . 85 , 3 Tr . h., zw .Stivnen-
u. Wald orustr ., ist ein gut möbl
Zimmer per 1 . Mai preiswert zu
vermieten 614833

Kaiserstr. 93 ist elegant möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer mit
Balkon und vorzügl . Pension an
2 solide Herren zu vermieten .
Näheres 3 Tr ._ 5814826

Marien raße 14 , 1- St , ist ein
möbl. Zimmer an in. bess Slrbeiter

ßbrll . zu vermieten. _ 614816 .2 .1
Nudolfstraße 3, III . l., ist ein
Schlaf- u. Wohnzimmer sofort
oder sp äter zu verm . Bl 4691

Schützenstr . 75 , 1 Tr . hoch , ist ein
möbl. Zimmer an Herrn oder
besseren Arbeiter soglerch zu ver¬
mieten . 5814707

Steinftrage 2 ist ein einfach möbl.
Zimmer , sowie ein besseres , sogl .
zu vcrmleten _ 6 14 ^ 65

Uhlandstr. 26, 3. St . l . , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer sofort
um den billig. Preis pro Monat
0 M zu vermieten ._ 5814803

Werderstr. 15, 5 . St . , ist einfaches
Mansardcnzimmer an soliden
Arbeiter od. Fräulein sofort zu
vermieten . B14787

Aorkstr . 20 , 1 Treppe , schön möbl .
Balkonzimmer sofort oder später
zu vermieten . lSchreibtisch ,Gas . )_ SB14790

Zähringerstraße 53a, III . I., ist ein
schön möbl. Zimmer für 1 oder 6
junge Herren zu vermieten . Auf
Wunsch m . Mittagstisch . Daselbst
ist auch ein Mailsaröcnznnm
zu vermieten . _ 014854

Zähringerstraße 60b, 3 Tr . , ist ein ,
sehr hübsch möbl. Zimmer an ein
solides Fräulein per 1. Mai zu
vermieten ._ 5814849

Zähringerstraße 92, 1 Tr . hoch,
nächst d . Marktpl . , ist ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten sogt, zu
vermieten . Bl 4859

Miet-Gesuche -
Dame sucht 4—5 Zimmer mitBad auf 1 . Juli . Offert , unt . Nr .B14851 an die Exp , d „Bad . Pr ."

Wohnrrngs-GefuLtz l
In ruhigem Haufe für kleine

Familie 3—4 Zimmer mit Zu¬
behör auf 1 . Juli gesucht. Kann
ev . auch Garten Wohnung fein .Off . mit Preisang . u. 3314788
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Kleine Familie sucht «ine ruhige
3 -4

mit Bad « if 1 . Juli Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6050 an die
Erwd 'tian der „Dad. Presse" erb»

Kinderl . Ehepaar sucht 2 Zim -
merwohnuug in der Nähe des
Bahnhofes. Offert , unter B14782
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

gesucht. Offerten unt . Nr . 614880
an die Exved. der «Bad . Presse .

Besseres Fräulein
sucht per 1. Mai schön möbliertes
Ziemer mit sevaratem EingangEentrum der Stadt

Off>rten unter Nr. 614856 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Ein gr»ßeS, ein ach möbl .
Zimmer

mit 2 Betten oder 2 fl Zimmer , so¬
wie Küche (leer ) per sofort ge¬sucht von Ehepaarzu mäßigem Preise .
Parterrezimmcr, sowie freie Lage,auch außerh der Stadt , bevorzugt.

Offerten mit Preis unt . Z . ! U
postlagernd « eruöbach . 3600a

Fräulein sucht auf 1 . Mai uu -
geiliertes, einfach möbL Zrmmer .Offert , unt . Nr . 2114853 an die
Exped . der „56ad . Prelle ".
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Oiellsls^ bis 5smsta§ km Lichthof Soweit Vorrat

Wafdikleidung für Kinder
Für Knaben :

Waschanztrg
hochgescbl ., aus gestr . Perkal . . . .

Waschanzug
hochgescM . , sehr solides Fabrikat . . .

Waschanzug
Matrosenfasson . . . . . . . . .

\
Waschanzug

Matrosenfasson , aus vorzügl . Waschsatin

Waschanzug
Matrosenform , aus schwerer Cadettware

Bfe9e
aus gestr . Percal , hochgeschlossen . .

Bluse
aus ŝchwerem Waschstoff, -hochgeschlossen

Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 8

1 .80 2.30 2.50
Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 8

2.90 3.40 3.80
Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 8

3.25 4.00 4.75
Grösse 1 bis 6 Grösse 7 bis 8

4.25 5.90
Grösse L bis 3 Grösse 4 bis 6

4.25 5.25

Wafdiblusen für K
Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 10

80 § 1.00 1.50
Grösse 1 bis 3 4 bis 6 7 bis 8

1 .65 2.10 2.75

Für Mädchen :
Länge 45 bis 60 cm

90 $

2.75 3.25
Länge 60 bis 75 cm

Waschkleid
Hängerform , halsfrei umfehochgeschlossen

Waschkleid
Hänger und Taillenfasson . . . . ,

Waschkleid
Taillenfasson aus vorzügl . Perkaku . Mousseline m. Bordüre 4 .25

Waschkleid Länge 55 bis 70 cm-
Taillenfasson , elegante Verarbeitung . . 5 .90

Waschkleid uagtjo bis 75 cm_
Kieler Fasson . . . . » 4 .50 .

1 .45 2.25 2.65
Länge 45 bis 60 cm

3.75
55 bis 70 cm

5.00
70 bis 100 cm

7.50
80 bis lOO .cm

5.50

Bluse
aus gestr . Percal , Matrosenfasson . . .

Bluse
aus schweren Waschstoffen , Matrosenfasson

Grösse 1 bis 3 Grösse r4b »Sf6
95 H

Grösse 1 bis . 3 4 bis 6

1.20
7 bis 8

2.10 2 -50

Neu eingeführte Spezialität !

Original Kieler Knaben- und Mädchen- Kleidung!
— Spezial -Katalog gratis u. franko . >

Tietz
.

Bei günstiger Witterung.
Morgen de« 21. April 1969 , nachmittags 4 NHr :

Mittwochs-Konzerl
fCgebttt von der gesamten Kapelle des Bad . Leib - Breuadier -Siegis . ,unter Leitung des König !. Musikdirektors

Adolf
NeichhattigeS » amüsante» Programm.

Sintritt « / Abonnenten . . 30 Psg .« rnrrltt . ^ Richtadomrenten . SO „
Programm 10 Pfg . 6028

AbouuementSkarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Mexiko und Umgebung.
Me Klippen von Stockholm zur

Minterozeit. 5973,2.1
Sehr interessante Raturbilder .

Die drei Musketiere. fsffi&s "»>« >».
Nehme hmmrWsche mtit einige Jonbilöet .

- -- Beständig Extra Einlagen. - . ..

Refidenz-Theater
Kmematograph. '

Waldstrabe 30.

Dentist Hepting
empfiehlt sich Zahnleidende «
bestens . Künstl . Zähne in Gold
und Kautschuk. B14842

21 Waldhornstratze 21
(Postamt ).

Sehr mäßige Preise .

Damen-Hüte
werden fortwährend chic angefertigt
und neumodernisiert. B14843.8.1Karl- Wilhelmstr . 40a , III, r.

Eucherer
5867.3.3

Dienstag im Laub
Humoristisch . Konzert

Truppe Rensmann . 814866
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Montag , 36 . April , vormittags 11 Uhr , beginnt ^ein neuer Kurs in deutscher Literatur . ^Thema : Die neuere und neueste Literatur . ♦
Anmeldungen nehme ich täglich von 11 — 1 Uhr entgegen . ^Frau Else Gerne ! ♦

5688 .2.1 (staatlich geprüfte Lehrerin ) . £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

weitzsttLk - n ,
ganze Aussteuer«, sowieEinzel«,
stücke , Rame» von 10 Pfg. an ,
werden schön und billig ausgeführt .
Bl4708 .2,1 Werderstr . 28 , II . r .

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damcnkleider ,
Schuhe ?c. Postkarte genügt . Komme
ins Haus . B14752 .4 .1
J . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Häcksel
Ia . Qualität , Hafer , Haferschrot ,
Kleie und Futtermehl , Maisschrot ,
Leinmehl , Trockenschnitzel, Heu, Stroh ,
Torfstrcu re. rc. empfiehlt billigst

Schroterei mit Krastbetrieb
Wilh . Fp . Pfeiffer

Angarienstratze 75,
5932 .2,2 Telephon 1381 .

Suche für meinen Freund ,Akademiker , Staatsbeamter in ge¬
sicherter Stellung eine

Lebensgefährtin .
Mein Freund ist ein Mann von
ernster Lebensauffassung , kein Ge-
sellschaftsmensch , Anfang der 30er.Sie soll gesund sein, nicht über
28 Jahre alt , feingebildet u. aus
guter Familie , häuslich erzogen.Gute Aussteuer erwünscht, Ver¬
mögen Nebensache . Strengste Dis¬
kretion zugesichert . Offert . , wenn
mögl. mit Bild , unt . Nr . S314330
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Gebrauchter
Kastensitzwagen

wird »« kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr . B14838 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gin Wnggon

lkgypt. Zwiebeln
ist für mich einzetnßril
m Phuii» nur 10 Psg.

Malta Kartoffeln
ein PW unt II M
Matj. Heringe

ein Wck nur 12 M.

Vuchcrcr
Zahringerstr . 21, Durlacherstr . 86,
Durlacher Allee 32 , Gergwigstr. 16 ,
Bürgerstratze 6, Göthestratze 23,
Köruerstr. 9, Rintheim : Hauptstraße .

Telephon Uv . 392 .

Crbili». . inteHig . Herr,
Mitte 30 , sucht leitende « Posten »edentl. Beteiligung .

Angebote unter Nr . 814861 an die
Expedition der - Bad . Presse ".

ganz neu , nut öjähr .111flUli Garantieschein ».ein
^ gebrauchtes ist sehr

billig zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden auchKlaviere gestimmt
814773 Steinstratze 16 . 1 . St . lks .

Gebrauchter gut erhaltener

Han-mgen
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . « 022 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Dienstboten-Betten
und Schränke hat billig abzugeben

Heinrich Karrer ,
6039.2. 1 Nhilippstrabe 19.

Krack- « . Kehrack-Anziige
-Bl4864 verleiht 2.1

PhUipp Hirsch , Steinftr. 2.
Wer erteilt Dame

Bioliu -Unterricht?
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .

B14860 an die Exp, der „Bad . Presst ".

Primaner
erteilt in allen Fächern Nachhilfe¬
stunde«. Offerten unter Nr. 814757
an die Exped . der „Bad . Poesie " erb.

Sportwagen ,
besserer, gebrauchter , gut erhalt,
zu kaufen gesucht . Off. mit Be¬
schreib . u . Preis unter Nr. 814805
an die Exp, der „Bad.Prejfe" eich.

Gelegenheftskauf-
Zwei kompl. beste« Michon -

einrichtungeu, äußerst solide Arbeit,
hat abzugeben 6V41.2 .1

Heinrich Karrer
Feuerficheres Lagerhaus

Philippstr. 1», Stadtteil Mühlbuug.
Telephon 1659 .

Einige

Mm M Am
billig abzugeben . 6V40L .1

PHUihchstraste lft .

zu verkaufen. 8148L7.2.1
Gartenstr. 11, Hth-, 2. Stock.

MM «. IfTÄ »,<l
B14872 Leffingstr. 3», im Hof .

Damenrad sowie Nähmaswiue
billig zu verkaufen . 814839

Karlstraße 26, H . p .

Aplmai-Schreiblisch,
dunkel gebeizt, eichen, neu, erstklasfiae
Arbeit , hat eine Möbelschreinerei sehr
preiswert zu verkaufen . 814753

Anzusehen Wilbekmftr . 1, pari .
Ern gm erhaltener Herd für 16 Mk.

mit Rohr , sowie ttü -r enschrauk 8 W.
und « üchengeschirr , Kleider -
schrank5 Ml. ist zu verkauf. 814759

Näheres Durlacherstr . 48 , UL
Zu verkaufen

eine gut erhaltene Wafchkommode .
814807 Gerwigftr . 85 . 4. St - r .

Lportsvage«
billig zu verkaufe« . 814860 .2.1» öckhstratze 40 . 2. Stock, links.

Qrimanir d. Götheschnle erteilt Rach »
liHltall ' l Hilfe an Schüler unterer
Klassen. Offerten unt . Nr . 814822
an die Exped . der »Bad . Presse ". *

V - .
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